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Norddeutsches Volksblatt . — Oldenburger Volksblatt.

SoMmMsW v !W siilMliburgMilSWeslmd . MeilliliMIt der Weiter- Md SlltdlltMlite.
Redaktion «nd Hauptexpeditiou : Peterstrafie 76 ; Telephon Ne . S8 . ( Filiale Ulmeustrafte S4 ) .

Die „ Republik " erschein! täglich mit Ausnahme der Tage nach
Sonn - und Feiertagen . — Abonnementspreis bei Vorauszahlung
für einen Monat eiuschl. Vringerlohn 1,38 Mk. , bei Abholen von
der .Expedition 1,20 Mk , dinch die Pojl bezogen viertelsährlich

4 :00 Mk. , monatlich 1,38 Mk. einschließlichdes Bestellgeldes.

Filialen : Oldenburg : Haarenstr 33 ; Varel : Zigarrenhandlg.
Wullenkord ; Jever : Postkar -enzentrale Neue Straße . ; Norden¬
ham : Wiih . Harms , Hansingslr . 10 ; Einswarden : M . Wersin;
Brchke : D . Segge , mann ; Delmenhorst : A . Jordan ; Norderney:

A . Karow ; Leer : A. Aleyer ; Augustfehn : Frau Schulz . . ' .

Bei den Inseraten wird die einspaltige Petitzeile oder deren Raum
für die Inserenten in Rüstringen - Wilhelmshaven und Umgeg.nd,
sowie der Filialen mit 30 Pf . berechnet, für auswärtige Inserenten
40 Pf ., bei Wiederholungen entsprechender Rabatt . Größere Anzeigen
. ' . werden tags vorher erbeten . Reklamezcile 1 .00 Mk. . ,

S2 Rüstviirseir , den 24 . IY18 27v. 276.

Wehe Lenen , die Versuchen wollte « , die
fluchbeladene Vergangenheit wiederherzu¬

MM.
Fn einem Trümmerhaufen liegt die Welt. Vier Jahre

lang Mar Blut und Brand die Losung der Kultur . Am
Schluß dieses Jahres stehen wir vor den traurigen Ergeb¬
nissen eines Kapitels Welt- und Menschheitsgeschichte , wie
sie Europa nie gekannt.

Jedesmal am Totensonntag haben sich die Soldaten in
den Schützengräbengefragt, ob sie Wohl im nächsten Novem¬
ber in der Heimat sein würden. In der Heimat aber fragen
die Angehörigen, ob sie , wenn wieder Totensonntag, den
fernen -Gatten , Vater, Sohn oder Bruder in ihrer Mitte
sähen . Vier Jahre lang wurden alle Wünsche und Hoff¬
nungen begraben. Dem bangen Harren antwortete in vie¬
len, allzuvielen Fällen das schmerzliche Echo , daß der , um
den man sich sorgte, gefallen, daß er einsam und verlassen in
fremder Erde ruhe. Irgendein Schreiben kam , daß der Tod
fürs Vaterland und den Kaiser erfolgt sei . Das stillte keine
Träne , linderte kein Herzeleid. Die trojanische Hekuba,
die ihre Söhne der Reihe nach im Kamvf um Trojas
Mauern fallen sah , bis man ihr auch Hektar, den letzten
und liebsten , tot ins Hans brachte — sie ward zum Symbol
der deutschen Mnwer.

-Ein Weinen ist durch die Welt »gegangen. Ein Weinen
und ein Jammern . Eine einzige große Welttragödie ist
geworden. Die Welt ward arm an Freuden , überreich an
Leiden. Und wie oft hat oie schwere Frage auf so und so
vielen Lippen gcbebt : Warum? Warum all der Jammer,
all die Not ? !

Und die Antwort, die den Fragern ward, war immer
inhaltlos . Mit großen Worten hat man den Schmerz der
Mütter und Gattinnen , der Väter und Kinder zu betäuben
gesucht . Aber ein Trost , eine Linderung im harten Herze¬
leid , w- rd den schmerzgeschüttelten Fragern nicht.

Durch die gesamte Presse ging die Phrase . Tie Wahr¬
heit, das freie Wort waren in Fesseln geschlagen , und wer
der Ueberzeugungfolgend, zu opponieren wagte, dem drohte
schwere Strafe . Wie sagt doch Goethe im Faust : Die Wem-
gen , die was davon erkannt, hat man von je gekreuzigt und
verbrannt . .

So ist es auch bei uns gewesen , so war es tu allen Lan¬
dern in diesem Krieg. Allenthalben war die Wahrheit ans
Kreuz geschlagen . . , . . . ,

Die Geheimidiplomatre, die uns rn diesen unglücklichen
Krieg hineingeführt , der Ehrgeiz der Fürstenfamilien , die
über Leichen gehende Eigenschaft des Kapitals — sie stehen
heute am Abschluß des Magens als schmachvoll Angeklagte
vor dem Tribunal . Der deutsche Kaiser ist mit sieben
Söhnen ins Feld gerückt , so wußten die Zeitungen zu Be-
ginn des Krieges unterwürfig zu melden. Keiner ist
draußen geblieben, alle sind sie wiedergekehrt. Nur das
Volk blutete aus ungezählten Wunden. Unsere Mütter und
Kinder hungerten — im Berliner Kaiserschloß aber hat inan
jetzt vollgefüllte Hamsterlager enllde-ckt . Heute geht Sin
Entsetzen durch unser Volk , Wie einst der wackere Test den
Johannes Paricida , so sieh heute das deutsche Volk leine
Fürsten an , die die Volksmajestät mordeten. Mit einem
Blick unsäglichen Grauens . .

Und nun ist . Friede. Ms Gräber haben sich göschlosten.
Das deutsche Volk steht , Weh im Herzen, vor einem Trüm¬
merhaufen. Aus den Ruinen soll wieder neues Leben er¬
blühen. Arbeiten und nicht verzweifeln ist die Losung ge¬
worden. Es muß wieder ans Werk gehen , an die Arbeit,
die die Quelle alles Lebens ist . Es muß sich eine neue, eine
bessere Welt aufbauen. Wo ist der Weg? Wo ist der Weg,
der aus diesen Bezirken der Trauer , aus diesen Feldern der
Disharmonie zu besseren Gestaden führt?

Die Antwort haben wir in den letzten Tagen an dieser
Stelle wiederholt gegeben . Nur im Sozialismus liegt die
Gewähr für eine bessere Zukunft, nur er allein ist imstande,
die Menschheit aus alten Banden zu erlösen . Ueöer Gräber
muß das neue Leben branden. Aber es kann nur ein Löben
in der Idee des Sozialismus sein . Veiwirkl' chen mir ihn
in der komnienden Zeit. Bekennen wir uns mutig zur Tat.
Schaffen wir durch dieses freudige Bekenntnis die Grund¬
lagen für seine Verwirklichung — und der tauiendfällige
Jammer , dessen wir heute gedenken : er ist nicht umsonst
gewesen.

Das sind die Gedanken, die uns heute am Tage der
Toten bewegen. Ein Nachhängen am Vergangenen wird
manchem nicht aus dem Herzen wollen , aber der Blick des
Verstandes muß fest ' auf die Zukunft gerichtet sein . Hier
an unserer Nordsseküste singt das Meer im uralten Ryth¬
mus das ewige Siegeslied der Kraft . Möge es uns ein
Symbol sein für unsere Arbeit im Sinns des Dichters:

Weiter schaffen , das Geschaffene,
damit es sin, istcht zu Sta rein waffnc.
Denn nur im Werden liegt Li« Kraft.

MM . Mer M Merk
»

Als der Bezirksvorstand der sozialdemokratischen Partei
am 2 . November eine Kundgebung an die Mitgliedschaften
erließ, die in Aussicht genommene parlamentarische Aktion
für die Parlamentisierung und Demokratisierung des
monarchisch -konstitutionellen Regimes in Oldenburg von
außer her zu unterstützen und sie aufforderte, in Ostfries¬
land sich um die Anteilna hme an der Kommunalverwaltung
zu bemühen, tonte er nicht -voraussehen, daß dis Aktion für
eine entschiedene demokratische Reform durch die alle
Schranken beseitigende Revolution abgelöst werden
würde.

Diese brach aus , das Wort von Karl -Marx bestätigend,
daß Revolutionen nicht gemacht werden , son¬
dern ausbrechen , wenn ' die Zustände den
Zündstoff geschaffen, der Bo'den dafür vorbereitet
ist . Der militärische Zusammenbruch des Reiches
hat -den Boden dafür geschaffen . Me Erkenntnis , daß das
deutsche Volk von seinen militärischen Autoritäten , die es
vergöttert hatte, belogen und betrogen worden
war, hat eine ungeheure Erbitterung erzeugt.
Das preußische Militärsystem in Heer und
Marine, ' das nach vier Jahren Krieg das ge-
fchaffene Volksheer bedrückte und die brav-
sten , ruhigsten und hingehendsten Soldaten
zur Verzweiflung trieb , schuf ein Revolu-
tionsheer, dem 'das Herrschende Regime
nichts m ehr en t ge g e n zu ste ll e n vermochte.
Es brach verlassen und kraftlos zusammen.

Von der Kriegsmarine, von Kiel und Wil¬
helmshaven, gingen die ersten, aber kräftigen Stöße auS,
die zur Zerschmetterung des alten Regimes
führten . Den -Matrosen der Kriegsmarine hat
das d euts che Volk in er ste rLinie seine junge
Freiheit durch Beseitigung der bisherigen
Gewaltherrschaft und Errichtung der deut¬
schen Republik Zn danken.

Wie die überspringenden Funken einer Feuersbrunst
neue Brände entfachen , so brach überall im deutschen Reiche
die revolutionäre Bewegung hervor. Usberall erstanden
Soldaten - und Arbeiterrate. Die Stntzm und
Säulen des alten mvnarchisch -ckapitalistischen Svstems , die
Bajonette, brachen zusammen. JhreTrägerwar-
fen sie von sich und wandten sich gegen die
Sklaverei , in der Las System sie gehalten
hatte.

Nur zur Notwehr gegen Versuche , die Revo¬
lution in ihrem Entstehen und ihrer Aus-
Wirkung zu Unterdrücken , sollten die Waf¬
fen Verwendung finden . Durch die Massen,
die der revolutionären Bewegung sich anschlossen , wurde
fi e ohne Waffen unwi de r st eh sich und sieg¬
reich . Die Throne brachen vor ihr zusammen, die
Republik war die Folge.

Diese Republik kann nur eine soziale Re Pu-
blik sein , aus der die sozialistische emporwächst . Wie die
Revolution in giner neuen Form erschien und ohne
Blutvergießen siegreich war , so wird auch die
Demokratie eine neue Form haben müssen . D i e
neue Demokratie verlangt die ständige Mit¬
arbeit aller Schaffenden in Stadt und Land in der
Volksvertretung und der Verwaltung. Sie
garantiert , daß der Grundsatz sich voll und rein erfüllt:

! Je;Mss MeWsMe EM

stelleN! Toren sind die , welche glauben, diese große
deutsche Revolution würde auch nur eine Episode
sein , wie die von 1848.

Die Mitarbeit aller Schaffenden beim Neuaufbau des
deutschen Reiches , die Aufrechterhaltnngin der Lebensmittel
Versorgung, Neuordnung der durch den Zusammenbruchaus
dem alten Gleis gebrachten Verhältnissemuß heute schon auch
von denen mitgeleistet werden, die bisher von der sozialisti¬
schen Republik nichts wissen wollten. Me Notwendigkeiten
des Lebens werden sie lernen, sich damit zu befreunden. In
die Massen aber hat das furchtbare Ergebnis
der vier Kriegsjahre die Erkenntnis ge¬
hämmert, daß die Bürgschaften für den Bestand des
Freistaates ohne Militarismus und Diktatur , für die freie
Entfaltung der menschlichen Gaben, für die Sicherheit ihres
Daseins am letzten Ende nur in der sozialistischen Republik
zu finden sind.

Um die neue soziale Demokratie und die Er¬
rungenschaften der Revolution zu befesti¬
gen , um das erste Erfordernis — Len Frieden
— zu bekommen , ist die Schaffung einer

Rational- BrrW«l«ns
so bald wie möglich notwendig . Me Wahlen
dazu werden dann bald vorgenommen werden
müssen . Dazu müssen die Parteigenossen und all- ,
die mit der sozialdemokratischen Partei sympathie-
sicreu, Stellung nehmen. Sie müssen ihre Pflichten
als Bürgler der neuen Republik und als Mit¬
glieder der "Partei mit Eifer und Umsicht erfüllen. Sie
müssen in allen Orten , auch dm kleinsten , Stützpunkte
gründen , Mitglieder werben , Vertrau¬
enspersonen zu gewinnen suchen . ,

Me bevorstehendeWühlarbeit erfordert viele
Kräfte , männliche wie weibliche.

Me Genossinnen werden besonderI wertvolle
Arbeit in der Aufklärung derFrauen - Wähle-
rinnen zu verrichten haben. Me Revolution hat
den deutschen Frauen das von der sozialdemokratisthen
Partei grundsätzlich geforderte Wahlrecht in den Schoß ge¬
worfen. Daß sie es benutzen lernen im Sinne und im
Geiste der Demokratie, das wird zunächst die Auf¬
gabe der organisierten Parteigenossinnen sein müssen.

Ans die Schanzen! Parteigenossen!
Werbtfür die sozialdemokratische Partei!
Arbeiter ! Bauern ! Bürger ! Tretet ein

in die Reihen der Sozialdemokratie!
Es müssen alle sozialistisch denkenden Wähler beiderlei

Geschlechts in geschlossener Phalanx für die Sicherung und
Weiterbildung der Errungenschaften der Revolution ein-
treten . Wmn die Wahlen zur Nationalversammlung dies
durch die Zusammensetzungverbürgen sollen , muß mit ollen
zu Gebote stehenden Kräften ang-estrebt werden, eine Mehr¬
heit der Sozialdemokratie gegen die politischen Gegner zn
erreichen. , ,

Das wird nur dann möglich , wenn schon jetzt eine intne
sibs Agitation zur Gewinnung neuer Anhänger und eine
rege Vorbereitung der Wahlen zur Nationalversammlung
einsetzt.

Der B«rj!lmd der siriildemkriliHr» Bezlrkr-
srmiW» siir MuSW-MieMO.



MöüMdMMW.
Auf dem Umwege über Wien erfährt das Hamburger Frem¬

denblatt : Aus unbedingt zuverlässiger Quelle wird berichtet,
Präsident Wilson habe durch Vermittlung einer neutralen Re¬
gierung der jetzigen Berliner Regierung Mitteilen lassen, er
warne ernsthaft davor , in Berlin Unruhen zu dulden oder
einen neuen Vertreter der Moskauer Sowjet regierung für
Berlin zuzulassen , da die Entente entschlossen sei, den Waffen¬
stillstand zu kündigen bezw. nicht mehr zu verlängern , wenn diese
Warnung kein Gehör finden sollte.

Diese nicht besonders sicher ausschauende Meldung gibt
natürlich den bürgerlichen Blättern Anlatz, in Plakatschrift von
der drohenden Kündigung ^ des Waffenstillstandes zu schreiben.
In ihrem Sinne ausgenuht wird auch die folgende Aeußerung
Hindenburgs , die dieser an die Reichsregierung depeschiert haben
soll : Die VR. sfenstillstandskommission meldet , datz die Haltung
der feindlichen Mitglieder der Kommission, in Sonderheit der
französischen, durchaus ablehnend ist und die Gegner weiterhin
unerhörtes fordern , und datz nicht ausgeschlossen ist, datz die
Franzosen sich Nechtstitel für eine Wiederaufnahme des Kampfes
schaffen wollen . Ich muß ausdrücklich betonen , daß das deutsche
Heer infolge der Härte der Waffenstillstandsbedingungen und
unter dem Einfluß der Ereignisse in der Heimat nicht in der
Lage ist, den Kampf wieder aufzunehmen . Selbst ein Kampf
gegen die französische Armee allein wäre nicht möglich. Ich halte
eS für meine Pflicht , dies auch deshalb zu betonen , weil aus
Aenßerungen der feindlichen Presse hervorgeht , daß die feind¬
lichen Negierungen nur mit einer deutschen Negierung , die sich
auf die Mehrheit des Volles stützt, Frieden schließen werden.

SoziMte Neige Wer die MWe
MMsli.

In seiner Nummer vom 16. November berichtet Socialifle
Beige über die Umwälzung in Deutschland und schreibt sodann:

„ Deutsche Arbeiterl Wir haben Euch versprochen, daß wir
Euch nicht verraten werden , datz wir Euch nicht in den Nucken
fallen werden . Sollten unsere Reaktionäre auch nur einen
Augenblick daran denken, militärisch einzugreifen , so würden sie
uns wie einen Mann »bereit finden , uns auf Eure Seite zu
stellen.

Deutsche Arbeiter ! Ihr habt Eure Reaktion besiegt. Die
Demokratie siegt durch Euch und bei Euch. Ihr habt die Bedin¬
gungen eines dauerhaften Friedens festgelegt . Dieser Sieg ist
so heilig , datz er von der ganzen Reaktion der Welt respektiert
werden dürfte . In dieser feierlichen Stunde der Weltgeschichte
rufen wir dem deutschen Proletariat zu : Es lebe das republikani¬
sche Deutschland ! Es lebe die sozialistische Republik !

"

Zur Konferenz der Freistaaten . Die bereits gestern von
«nS angekündigte Konferenz der deutschen Freistaaten wird die¬
sen Montag im Kongrehsaal des Neichskanzlerhauses stattfinden.
Gegenstand der Konferenz ist die Besprechung der politischen
Lage , die Darlegung der von der Neichsregierung bisher ge¬
troffenen Maßnahmen und die Verständigung ' über das künftige
Zusammenwirken zwischeü der Neichsleitung und den Regierun¬
gen der Einzelstaaten . Es wäre - zu wünschen, daß auf ihr , die
ja ohne Zweifel eine im Augenblick mögliche demokratische Ver¬
tretung des deutschen Volkes darstellt , die besonders im Vorder¬
grund stehende Frage der Nationalversammlung geregelt würde»
Für den Freistaat Oldenburg nehmen , wie wir erfahren , Prä¬
sident Kuhnt , die Mitglieder des Direktoriums Hug und Tantzen
und ein Minister an der Konferenz teil.

Eine Note an Russland . Mit Rücksicht auf die Kunksprüche
der ruffischen Räteregierung , -die das deutsche Volk zur BÜsnng
einer Gewalt - und Klaffenregierung aufsordern und auf die
Vorgänge bei der Internierung der deutschen Generalkonsulate
hat die deutsche Regierung an die Moskauer Rätecegierung
«in« Note gerichtet, in der sie fordert:

1 . daß die russische Regierung die gegenwärtige deutsche
Dolksregievung anerkennt und sich jeder Einwirkung auf die
Bildung einer andern Regierung enthält,

2. daß sie eine Klarstellung der Vorgänge bei der Inter¬
nierung und Gefangensetzung der deutschen ' Generalkonsulate
in Moskau und Petersburg herbeiführt.

Forderungen von Spartakus . Drei SpartakuS -Versamm-
kungen fanden gestern abend in Berlin statt . Cs sprachen Karl
Liebknecht, Rosa Luxemburg und Paul Levi . Liebknecht griff
die sozialistische Negierung scharf an , er bekannte sich als Anhän¬
ger des Bolschewismus , der in Rußland unendlich» viel erreicht
habe, und als Gegner der Nationalversammlung . Redner , die
andere Meinungen vertreten wollten , vermochten inmitten des
tobenden Widerspruchs nicht, sich Gehör zu verschaffen . Die
Versammlung , die in der Müllerstraße tagte , beschloß eine Re¬
solution in der die Absetzung von Eichhorn als Polizeipräsident
und von Wels als Stadtkommandanten gefordert wird . In
der Noten Jahne , dem Organ der Spartakusleute , wird als
politisch-wirtschaftliche Forderung der sechsstündige Arbeitstag
bezeichnet. Mit Recht bemerkt dazu der Vorwärts , datz es kom¬
men kann , datz aus Mangel an Arbeit die tägliche Arheitszeit
noch niedriger werden kann . Aber eine Arbeitszeit fordern , die
weniger als 8 Stunden beträgt , sei deplaziert . Schließlich for¬
dern andere noch den Null -Stundentag . — Wir schließen unS
dieser Kritik an.

Ein Putsch - aufs Berliner Polizeipräsidium . Aus Berlin
melden Telegramme unterm 22. : Heute nacht wurde von Ange¬
hörigen der Spartakusgruppe ein Putsch auf das Polizei¬
präsidium versucht. Einige hundert Anhänger dieser Gruppe,
die aus einer Versammlung kamen, begaben sich nach dem
Polizeipräsidium , um dort angeblich in Haft befindliche politis je
Gefangene zu befreien . Das Polizeipräsidium war in der bis¬
her üblichen Weise beseht . Die Sicherheitsmannschaften hatten
sich auf die verschiedenen Gänge und Abteilungen verteilt, , als
plötzlich von der Seite der Alexanderstratze her sich einige Per¬
sonen den Eintritt in das Polizeipräsidium erzwangen . Die ge¬
samten Mannschaften des Polizeipräsidiums wurden sofort
alarmiert und traten den Eindringlingen entgegen . Es kam zu
einem Handgemenge , wobei von den Schußwaffen Gebrauch ge¬
macht wurde . Hierbei wurde ein Mann der Sicherheitswache
Verletzt. Von den Eindringlingen wurde einer getötet , zwei
andere schwer verwundet . Ein Mann und eine Frau , nach einer
anderer » Meldung zwei Frauen , wurden von der Menge fortge¬
schleppt. Es gelang den Sicherheitstruppen , die in das Polizei¬
präsidium eingedrungenen Personen festzunehmen und aus dem
Raume des Präsidiums zu entfernen . Die Untersuchung über
die Urheber des Putsches ist noch nicht beendete

Politische Notizen . Zwischen uns und der Entente besteht
vollkommene Uebereinstimmung , daß die deutsche Verwaltung im
linksrheinischen Gebiet während der Zeit der Besetzung
bestehen bleibt . — Auf Veranlassung der Spartacus -Gruppe
wurde der Düsseldorfer Oberbürgermeister Dr . Oehler in
Schutzhaft genommen . — Der Arbeiter - und Soldatenrat in
Posen teilt mit , datz alle Gerüchte über da» Ankommen
polnischer Legionäre unwahr sind. — Wie der Lokal-Anzeiger
von zuständiger Seite erfährt , entspricht die Meldung , der deut¬
sche Botschafter in Madrid Prinz Ratibor sot von seine« >

Posten abberufen worden , nicht den Tatsachen . — Pfarrer
Ö . Traub ist vom evangelischen Oberkirchenrat in seine
früheren Pfarrerrechte wieder eingesetzt worden . — Clemeneeau
hat einer Abordnung der radikalen Partei erklärt , datz Neu¬
wahlen in Frankreich vor Friedensschlutz nicht möglich seien.
— In England finden die Neuwahlen zum Parlament am
14. Dezember statt . — In Schweden wird in politischen und
Schiffahrtskreisen ernstlich die Möglichkeit erwogen , die in den
letzten Jahren fertiggestellten Panzerschiffe in Paffagierfahr¬
zeuge umbauen zu lassen, um sie hauptsächlich für die Route
Schweden—England zu verwenden . — Die luxemburgische
Negierung führt am 1. Dezember in grotzindustriellen Betrieben !
den Achtstundentag ein, was besonders für die Eisenindustrie
von großer Bedeutung ist. — Wie aus Stratzburg gemeldet wird,
wurden auf Befehl Jochs alle Arbeiter - und Soldatenräte in den
von französischen Truppen bisher besetzten Garnisonen in
Elsaß - Lothringen auDzehoben.

England.
Vertagung des Parlaments . Reuter berichtet unterm 81. :

Das Parlament wurde heute vertagt und wird am Montag auf¬
gelöst werden . In der Thronrede , die heute im Oberhause ver¬
lesen wurde , wird u . a . gesagt : datz der Waffenstillstand Aussicht
auf einen baldigen ehrenvollen und dauernden Frieden gewähre.
Die Rede enthält die Aufforderung , in den Anstrengungen »licht
nachzulassen, bis die Verwüstungen des Krieges wieder gut¬
gemacht sind. Ferner wird darin die Ausdehnung des Wahl¬
rechts erwähnt und die Hoffnung auf Fortdauer der während des
Krieges an den Tag gelegten Einheit ausgesprochen . — Im
Oberhaus erklärte Lord Cave, daß alle internierten Deutschen
nach Hause geschickt werden würden , sobald der Krieg vorbei sei.

Rntzland.
Der Angriff der Entente . Aus Helstngfors wird berichtet:

Nach ' Mitteilung eines hier ansässigen Cntentediplomaten hat der
konzentrierte Angriff der Alliierten gegen Somjetrutzland nun¬
mehr begonnen . Die Saloniki - Armee , bestehend aus englischen,
französischen, italienischen und serbischen Truppen , 710 000
Mann , hat sich nach Nordosten in Marsch gesetzt. Rumänische
Truppen haben sich angeschlossen. Die Vortruppen haben
Betzarabien , einzelne Abteilungen Odessa erreicht . Andere Trup¬
pen gehen in Eilmärschen nach Kiew.

Arrs »rird L«» ird.
Rüftringrn , 23 . November.

Aufschriften neben der eigentlichen Feldadresse noch den Zusatz
„Osten " anzubringen.

Ueber die neue Zeit und die Frauen spricht morgen nach¬
mittag um 3 Uhr in der Aula der Oberrealschule in der Peter-
stratze bestimmt Neichstagsabgeordneter Wissel. Die Ge-

! nossinnen sorgen wohl für einen zahlreichen Besuch.
Die Arbeiterschaft des BekleidimgsamteS hielt gestern abend

um 6 Uhr in der Flora « in« Versammlung ab , in oer Redakteur
Hünlich über den Wert der gewerkschaftlichen Organisation
sprach und zum Eintritt in die freigeweickschafklichenZentralver-
bände aufforderte . Darauf wurden die Vorschlagsiisten für die
heute Sonnabend stattfindenden Neuwahlen zum ArüesterauS-
schuß und dem Beirat festgestellt. Zum Schluß wurde mitgeieilt,
daß die Sammlung für den bei der Revolution in Kiel umge¬
kommenen Kollegen Hirschbein über 300 Mark - ergeben Hai.

Der Berlmndstag der biochemischen Vereine , der für Sonn¬
tag den 24. d . M . in Sande geplant war , findet nicht statt.

Wilhelmshaven , 23 . November.

Mahnung an die Steuerzahler . Die Steuerzahler werden
darauf aufmerksam gemacht, datz die Steuern bis einschließlich
Dezember noch bis zum 4 . Dezember d . I . ohne Gebühren ge¬
zahlt werden können . Später erfolgt öffentliche Mahnung und
gleich darauf die unliebsarne Pfändung.

Oldenburg , 23 . Novembers

Pferdeverkauf durch die Landwirtfchaftsknmmer . Der Land¬
wirtschaft skaminer sind von den in Oldenburg (liegend >. n Truppen¬
teilen etwa 130 Pferde leichteren und . schweren Schlages zum
Verkauf an Landwirte und Gewerbetreibende überwiesen worden.
Die Pferde werden Dienstag den 26. November , vormittags
10 )4 Uhr, auf dem Pferdemarkt in Oldenburg öffentlich meist¬
bietend verkauft . Halfter und Stricke sind mitzubringeni

Kaninchenausstellung . . Zu der vom Verein zur Förderung
-der Kaninchenzucht geplanten allgemeinen Kaninchenatzsstelliing
am 7 . und 8 . Dezember sind bis jetzt über 280 Tiere angemeldct,
obgleich der Meldeschluß erst am 25. November ist . Mir Vieler
Ausstellung ist ein koinpletter Büchermarkt verbunden , auf wel¬
chem alle Bücher über die Nutz- und Rassekaninchenzucht, sowie
Stallbau , BowertungKvorschriften , Kochbücher zum Zubercitcn
von Mahlzeiten aus Kaninchenfleisch u . a. m. zu haben sind.
Geplant ist ferner , neben der großen Kanincheuschnu und den
Büchermarkt auch einen großen Fellmarkt rinzurichteu , auf
we ' chem fast 2000 fertige Kaninchenfelle , Brust - und Rücken¬

schützer usw. verkauft werden sollen und zwar für sehr mäßige
Preise , 'damit jeder Besucher in der Lage ist, einige Felle zu
erstehen.

Wie eS »»m die Ernährung steht.
Vor mehreren Tagen wurde mitgeteilt , datz die Ernährung

unserer Städte sichergestellt sei. Das hat zur Beruhigung der
Gemüter sehr erheblich beigetragen und da und dort vielleicht so¬
gar die Hoffnung erweckt, datz rn der allernächsten Zeit schon die
knappe Rationierung , wie sie sich in der Kriegszeit herausbildete,
ein Ende nehmen würde . Cs wurde mit einer erheblichen Er¬
höhung der Rationen gerechnet und damit mit einer allgemeinen
Besserung der Ernährungslage.

Zu einer solchen Annahme lag ohne Zweifel Berechtigung
vor und auch wir sind der Meinung , daß das deutsche Volk in ab¬

sehbarer Zeit Erleichterungen auf dem Gebiete der Ernährung
erfahren wird . Das wird aber erst eintreten können, wenn die

Vorbedingungen dafür geschaffen sind. Einmal müssen vom
Auslande in erheblicher Menge Nahrungsmittel eingeführt wer¬
den und zum andern die Transportmittel zur Verfügung stehen,
uin die Nahrungsmittel auch bewegen zu können. Diese Vorbe¬
dingungen bestehen zurzeit noch nicht. DaS mutz festgestellt wer¬
den, um Enttäuschungen zu vermeiden.

Aus Mitteilungen iin Berliner Soldatenrat und durch das
vom Genossen Wurm geleitete Kriegsernährnngsamt geht her¬
vor , datz Deutschland einer Hungersnot entgegengeht , wenn es

nicht gelingt , in der nächsten Zeit Nahrungsmittel ' aus dem
Auslande zu erhalten . Einmal ist die Ernährungslage von der

früheren Regierung viel günstiger geschildert worden als sie in

Wirklichkeit ist und dann haben sich durch die Verhältnisse eine

ganze Reihe von Erwartungen nicht erfüllen lassen, die auf die

Einfuhr aus den östlichen Gebieten gesetzt waren . Das Zucück-
fluten der Truppen bringt weitere Schwierigkeiten , weil sich ein

großer Teil von ihnen in den besetzten Gebieten selbst ernährt
hat . Ferner wird durch die Beanspruchung der Transportmittel'
und durch die Abgabe der verlangten Lokomotiven und Waggons
die Möglichkeit noch weiter eingeschränkt, Lebensmittel bewegen
zu können.

Der Genosse Wurm bezeichnet das Eintreten der Hungers¬
not als unausbleiblich , wenn die amerikanische Hilfsaktion in den

nächsten Wochen nicht in umfassender Weise einsetzt. Daraus
geht hervor , daß das deutsche Volk koch etwas Geduld üben mutz,
bis die Nationen erhöht werden können . Die Gemeinden müssen
zunächst streng sich an dem Plan halten , nach dem bisher die

Verteilung der Lebensmittel durchgeführt wurde . Jede Ab¬

weichung gefährdet die Ernährung der Gesamtheit in bedrohlicher
Weise. Datz diese Sachlage auch auf politischem Gebiet besondere
Beachtung verdient , bedarf keines ausdrücklichen Hinweises . DaS
liegt auf der Hand.

Barel . Die beschlagnahmten Lebensmittel rn
der Schloßstraffe gehörten dem Eisenwerk . Es wurden 431 Pfund
Schinken , 216 Pfund Speck und 256 Pfund Plockwur -t vom
A . u . S .-Rat beschlagnahmt . — Vom Eisenwerk wird dem

Gemeinnützigen mitgeteilt , datz die gefundenen Vorrat « teils der

Versorgung der Arbeiterschaft , teils als eiserner Bestand , teils

zur Beschaffung von Rohmaterial dienten . — Der A . u . S .-Rat
wivd die Richtigkeit .dieser Darstellung nachprüfen . Auch im

Landkreise wurden noch Lebensmittel gefunden , die dem Eisen-
werk ebenfalls gehören sollen.

Delmenhorst . Der Valks - und So l d a te n r a,t hält am

Montag den 25. d . M . , nachmittags 4 Uhr , in den Spieg üsälen
eine Sitzung mit wichtiger Tagesordnung ab . Allseiliges Er¬

scheinen wir« erwartet.
Wittmund . Am Mittwoch den 19 . d . Mts . fand in Wiesede

eine Versammlung zur Wahl von Bauern - und Arbeiterräten

statt . Die Ausführungen der Redner fanden reichen Beifall . Es
wurde folgende Resolution einstimmig angenommen : „Die im

Saathoffschen Saale versainmelten 300 Mitglieder der Gemein-
den Wiesede, Wiesederfehn , Wiesmoor und Markartsmoor brin¬

gen der Revolution volles Vertrauen entgegen . Sie stellen sich
geschlossen auf den Boden der Bewegung und erklären , auch
ihrerseits tatkräftigen Anteil an der Neugestaltung unseres
Vaterlandes zu nehmen . Die Versammlung entbietet dem Ml-

helmshavener Arbeiter - und Soldatenrat ihren Gruß .
" Dieselbe

Resolution wurde nach längerer Diskussion in Witt in u u d von

etwa 600 Arbeitern und Soldaten , die sich zu einem Hrbeiter-
und Soldatenrat Wittmund zusammenschlossen, einmutig an-

genommen . _ _

vier et? vielten
Ein Glückwunsch der dänischen Sozialdemokratie . Beim

Parteivorstand ist dieses Schreiben der dänischen Sozialdemo,
kratie eingegangen:

Kopenhagen » 14. November 1918.

Herrn Fr. Ebert.
Lieber Genossel

Die sozialdemokratische Partei Dänemarks wünscht Glück

zu den Vorteilen und Fortschritten , die zu Gunsten unserer
. deutschen Klaffengenossen erreicht worden sind. Indem »vir

der innigen Hoffnung Ausdruck geben, datz die Organisationen
der Arbeiter die notwendige Kraft zur Durchführung der vor¬

liegenden bedeutenden Gesellschaftsaufgaben besitzen mögen,

geben wir der Ueberzeugung Ausdruck, datz die deutschen Ar¬
beiter die notwendige Ruhe , Kraft und Disziplin bewahren
werden zur Ausübung der großen Mission , die jetzt der arbei¬
tenden Klasse zugefallen ist.

Mit sozialistischem Gruß

AnSweiSzwang für Reise « nach aufferoldenburgischen Sta.
tionen . Bedeutende Einschränkungen im Zugverkehr gelten von
Freitag an . Der Direktionsbezirk Hannover gibt nur Fahr¬
karten aus , wenn die Notwendigkeit und Dringlichkeit der Reise
(Todesfälle , Dienstreisen usw .) nachgewiesen wird . Die Folge
davon ist, datz in Oldenburg Fahrkarten über Bremen hinaus
nur ausgegeben werden , wenn der Dringlichkeitsnachweis er¬
bracht wird . Ueber Jever , Leer und Onakenbrück hinaus werden
Karten nach allen Stationen des Direktionsbezirks Münster anS-
gegeben , über Osnabrück hinaus nur bis Rheine und Bunde,
Einzelheiten sind am Schalter zu erfahren.

Berkehrsschwierigkeiten und Milchversorgung . Infolge Un¬
regelmäßigkeiten bei der Zuführung der mit der Bahn von aus¬
wärts hereinkommenden Vollmilch konnte am Freitag auf Voll¬
milchkarten für Kinder von 8 bis 6 Jahren keine Vollmilch und
auf Vollmilchkarten für Kranke nur die Hälfte Vollmilch ausge¬
geben werden . Bei einigen Verkaufsstellen erfolgten die Abzüge
erst am Sonnabend.

Karl Hodorf gestorben. Mit ihm ist auch wieder einer de»
ältesten Bewohner der früheren Gemeinde Bant dahin gegangen,
der vor mehr wie 30 Jahren für die Entwicklung der armen , fast
nur aus Arbeitern bestehenden Gemeinde und an dem Aufbau
der Arbeiterbewegung in den verschiedensten Abteilungen mit
tätig gewesen ist. Während der Zeit seines schmerzhaften
Krankenlagers sind zwei seiner Töchter an der Grippe gestorben,
DaS Andenken des in seltener Treue Wirkenden wird bei allen
denen , die ihn kannten , ein dauerndes sein.

Feldpostsendungen . An die Truppen der besetzten Gebiets
im Osten (Kurland , Estland , Livland , Ukraine ) sind Feldpost¬
sendungen außer solchen mit Wareninhalt ( Päckchen) nach wie
vor zugelassen , während nach dem Westen ' der gesamte nicht¬
amtliche Feldpostverkehr gesperrt ist. Um die nach den genann¬
ten besetzten Gebieten im Osten gerichteten Sendungen von vorn¬
herein als solche erkennen zu können, und dadurch ihre Annahme
und Wetterb,förderung sickerzustellen, empfiehlt e» sich, in de«

Der Parteivorstand der sozialdemokratischenPartei
Dänemarks.

I . A. : Mfing . Andersen , Sekretär.

Ein Glückwunsch an die deutschen Frauen . Die sozialdemo¬
kratischen Frauen Schwedens sandten an das Frauenbureau dcS

Parteivorstandes folgendes Glückwunschtelegramm:
Den deutschen Frauen unsere innigsten Glückwünsche, daß

in Deutschland die Revolution dnrchgeführt ist und daß sie

auch die Ordnung aufrechterhalten konnten . Es lebe die Demo¬

kratie , der Sozialismus und das Frauenwahlrecht!

Die Zentralleitung der sozialistischen Frauen Schweden- ,
Anna Sperky . Anna Lindhagen.

Lrbensmittelhilfe aus dem Norden ? ^ Die Uinwälzung in

Deutschland und die harten Waffenstillständsbedingungen haben
in den skandinavischen Ländern die bürgerliche und die sozialisti¬
sche Presse veranlaßt , anzuregen , datz man das deutsche BoLk so

schnell wie möglich mit Lebensmitteln unterstützen solle. In
Norwegen ist z . B . der Antrag gestellt worden , die dort für Rech-
nung Englands lagernden großen Heringsbestände freigeben zu
lassen, um sie sofort nach Deutschland zu senden . In Schiveden
werden Stimmen laut , daß man die Lebensmittel , die für Schwe¬
den bestimmt aus Amerika unterwegs sind oder jetzt geladen
werden , nach Deutschland dirigieren solle. Und in Dänemark ist
Von vielen Seiten angeregt worden , aus den eigenen Lebens-
mittelbeständen herzugeben , was nur irgendwie entbehrt werden
könnte. _

Att » «rtter Weit.
AbschiedSfeler in Nuhleben . In dem mit roten Fahnen ge¬

schmückten Lager der »nglischen Zivilinternierten in Ruhleben



erschienen am Donnerstag der Kommandant von Berlin , Otto
Wels , und der Beigeordnete im Reichsjustizamt , Dr . Oskar
Cohn, in Begleitung der schweizer Bürgerin Frl . Dr . Rotten , die
sich seit langem der Fürsorge für die Internierten und ihre An»
gehöKgen gewidmet hatte . Kommandant Wels hielt eine An¬
sprache, in der er ausführte : Es ist uns ein Gebot des Herzens,
Ihnen , die Sie schuldlos so Schweres erdulden muhten , unser
Mitgefühl Und Bedauern auszusprechen . Das alte Regime , das
für das Vergangene verantwortlich war , ist zusamt »engebrachen,
das demokratische und sozialistische Deutschland , das auch schwer
glitten hat , hat sein Schicksal in die eigene Hand genommen . So
weit wir konnten , haben wir seit Anfang der Revolution dafür
geiorgt , daß das Los der Internierten gelindert wurde , und Sie
auch die Erlaubnis erhielten , zur Ordnung Ihrer Angelegen¬
heiten nach Berlin fahren zu können. Die Negierung hofft , daß
Sie , wenn Sie in Ihre Heimat zurückkehren, nicht Groll gegen
das deutsche Volk und Erbitterung mit nach Hause nehmen wer»
den . In der Zukunft werden sich die demokratisierten Länder
wiederfinden . — Dr . Oskar Cohn erklärte , dah er nicht nur im
Namen der Negierung , sondern auch im eigenen spreche, zumal
er sich seit Kriegsausbruch stets bemüht hat , die Interessen der
Zivilinternierten sin Deutschland zu vertreten . Er verstehe es.

dah auf so viele» Gesichtern die Nöte der Freude erscheine, aber
auch, daß das schuldlos erlittene Unrecht noch nicht vergessen sei.
Die Insassen des Lagers mögen aber auch nicht vergessen, was
die Deutschen in England leiden mutzten . Jetzt habe sich nicht
nur die deutsche Regierung geändert , sondern auch das ganze
deutsche Volk und es werde sich in guter Richtung weiterbewegen.
Der Redner schloß mit dem Wunsch einer guten Reise nach der
Heimat , auf Wiedersehen und mit dem Ruf : „Es lebe das eng¬
lische Volk, es lebe das deutsche Volk, es lebe der Völkerbund ! "

Ueber 6VV Milliarden Mark Kriegskosten . Aus Washington
wivd gemeldet : Der Finanzvat der Vereinigten Stauten hat die
Kosten des Weltkrieges für alle Kriegführenden bis -. um vorigen
Mai auf insgesamt 178 Milliarden Dollar veranschlagt . Es wird
weiter festgestellt, daß die Gesamtsumme bis Ende dieses Jahres
voraussichtlich'

.etwa 200 Milliarden betragen wird . Von dieser
Totalsumme sind etwa 180 Milliarden Dollar durch Kriegs¬
anleihen der verschiedenen Staaten gedeckt.

Bluttaten in Bayern . Aus Passau (Bayern ) wird berichtet:
Die Unsicherheit aus «dem Lande wächst in unserem angrenzenden
Oberösterreich immer mehr und ist heute von einer kaum da¬
gewesenen Bluttat zu berichten . In Kefermarkt drangen vier
Männer , von denen zwei Militär - und zwei Ziwilkleider trugen,
in das Anwesen der verwitweten , 48 Jahre alten Bäuerin

Puukenhofer ein und ermordeten di« Bäuerin Mid ihre Leides
Söhne und vier Töchter, die im Alter von 14 bis 29 Jahren stan»
den. Die Unholde sprachen deutsch und tschechisch . Die » och am
Leben befindliche 12 Jahre alte Tochter Christine wurde durch
einen Bajonettstich am Kopfe schwer verletzt, während ein 11
Jahre alter Sohn sich unter ein Bett verkroch und so den Mör¬
dern entkam . — Ferner wuode in Pitvesberg (Mühlviertel ) im
Hanse des Hasbauer der Bauer und sein Bruder , welcher erst
vom Militär zurückgekehrt war , mit einer Eisenftange erschlagen
und das ganze Haus ausgeplündert.

Liebe Jugend ! Bei der Nahrungsmittelkartenverteilung geht
eS sehr langsam vor sich, und es herrscht daher fürchterliches Ge¬
dränge . Die schon ältere Kartenausgeberin hört plötzlich auf und
gibt zu erkennen , daß sie mal austreten müsse, worauf aus der
Versammlung ftne dumpfe Stimme ertönt : „Da derfen Se ehmt
frieh nich so ville Kaffee trinken !

"
_

r»> <rtt «Hvhevs «» se.
Sonntag : Vielfach heiter , trocken, strichweise Kälte . _

Verantwortlich für Politik , Feuilleton und den allgemeinen Teil:
Josef Kliche , für Oldenburgisch -ostfriesischs Angelegenheiten

und Aus Stadt und Land Ooskar H ü n l i ch.

Anzeigenteil luv Stadt und Amt Oldenburg
Auf die blaue Warenkarte Nr . 428 von Mon¬

tag den 28. , November bis Montag den 9 . Dezember
in den amtlichen Buttevverkaufsstellen

1z Pfund Speischnark
zum Preise von 21 Pfennig für sL Pfund . Die
Karten können nur nach und nach eingelöit wer¬
den, dp die Ware stets in frischem Zustande an-
yeliefert wird.

Auf die blaue Warenkarte Nr . 426 von Mitt¬
woch den 27 . Nov. bis Dienstag den 3 . Dez.

I4 Pfund Hartkäse
Auf die blaue Marenkarte Nr . 427 von Freitag

den 89 . Nov. bis Donnerstag den 5 . Dez.
1! Pfund Kaffee - Ersatz

zum Preise von 1,60 Mk. für ^ Pfund.
Auf die blaue Warenkarte Nr . 428 von Frei¬

tag den 29. Nov. bis Donnerstag den 8 . Dez . in
den untenstehenden Geschäften

1 ^ utweuwürfel (Hohenlohe)
zum Preise von 10 Pfennig für den Würfel.

E . Avel , Lindenstnaße,
G . Brookmann , Jägerstraßs,

-- F . Degen , Schützenweg,
E . Dinklage , Amalienstraße,
I . Döding , Gartenstraße,
W . Sintze , Haarenstraße,
N. Scbrimper , Melkt>rink,
F . Janßen , Alexanderchanssss,
Fr . Krüger , Nadorsterstraße,

, D . G . Lampe , Langest nahe,
E . Mallus . Ehnernweg,
I . Salle . Maststraße,
D . Scbndde, Diedrichsweg.

Auf die blaue Warenkarle Nr . 429 von Frei¬
tag den 29. Nov. bis Donnerstag den 8 . Dez.

Pfund Marmelade
zum Preise van 25 Pfennig kür ts Pfund.

Auf den Abschnitt dör Eierkarte Nr . 9 von Frei¬
tag den 29. Nov. bis Donnerstag den 8 . Dez.

1 einaelegtes Ei
zum Preise von 36 Pfennig.

Auf die blaue Warenkarte Nr . 430 von Frei¬
tag den 29. Nov. bis Donnerstag den 5 . Dez . in
den untenstehenden Geschäften

1 Pfund Sauerkraut
zum Preise von 33 Pfennig . Gefäße sind mitzir-
bringen.

H. Bever , Mottenstraße,
H. Blahm , Lindenstraße,
I . Bremer , Haarenstraße,
G . Bvuns , Alexanderstraße , ^
Fr . Janßen , Alexander .hauffee,
H . Köster, Donnecschweerstcaße,
I . H. Kröger , Steimveg,
H . Meervohl , Ehnernstr .iße,
Konsum -Verein , Kl. Kü'chenstcaße,
Konsum -Verein , Alexanderslrrße,
W . Dankwart , Damm,
W . Drawin , Mottenstraße,
H . Ellinghausen , Blumenllraße,
L. Engelkestock, Ofener CHausser,
I . Haase , Jnsanterieweg,

Helma , Nadorster Cyansstw,
Heitrnann , Hei l i genpein strotze,

H . Ostendorf , Ziegelhofstcaße,
H. Onken, Stau,
A . Schipver , Sonnenstraßs , !
L. Steinfick, Langestrnße,
I . G . Stöltje , Heiligengeiststcaße,
I . Boß, . Nadorsterstraße,
H. Weser , Nosenstrnße,
Weichert Nächst, Langestraße,
I . F, Wempe , Friedensplatz,

SOntUe MsmlW
m « M den 27. NMNiber M
abends 8.3V Uhr im „Grnuewald", Eversten.

Tagesordnung : „Die politische Lage.
Referent: Landtägsabgeordneter Julius Meyer , Rüstringen.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand der sozialdemokratischen Kartei.

Ssvfnrrssnbe
«rin So * fvl «» tz
täglich vormittags von 8!
bis >2 Uhr , nachmittags!
von 2 bis S Uhr . Preis!
frei Torf,üay : Grabetorfs
2 8" Mk. Maichinentorf
3 .30Mk Anfuhr frei Hans,
Keller oder Obergeschoß
der Zentner 6 Mk. Ist
Auftakelung erforderlich,
so wird diese außerdem
besonders berechnet. Be¬
stellungen werden gegen
bare Zahlung bei dem
Stadtbanamt tm Rat¬
haus II und im Zimmer 2
im Naihans I entgegen¬
genommen.

Oldenburg , 15 . Nov . >6.

L

Mmburg
Diejenigen Einwohner,

dtz noch nicht belieferte
Gutscheine an Winter-
kaitoffeln im Besitz haben,
werden anfgefordert , die
Kartofiel » in den nächsten
Tagen bei der Spinnerei
an der Stedinger Straße
abznheben . Dadiegenaue
Ausgabe zeit sich wegen der
unregelmäßigen Beförde¬
rung nicht angeknn läßt,
wird diese durch d . Schulen
und durch Anschlag be¬
kannt gegeben.

Rasend ohm ._

WMMM

Mlslan vsm22. bis25. M.
rirr « rrr « y

im ersten Film der neuen Serie 1916/19:

5 Mimtes zu W.
Draina in vier Akten.

Hauptdarsteller : Mla May , Bruno Kästner.

Der Kohn des
Hanmbat.
Turfschauspiel in vier Akten mit

VZSSS L «r <rseir.

M'MiWeHOnitM
SemWol.

fl« m
gewerbsmäßige

Stellen Vermittlerin.
s -Aleranderstraßs 43,

Ecke Weskampsiraß «.

> 1 ZU verkauft«
i I Paar fast neue Herren»
schnhe , Große 44. Off.
»nt . U12 an die Geschäfts¬
stelle d . Republik, Haaren¬

straße 33.

Stamm -Abschnitte ea.
SS Zentimeter Länge.
Zentner 8.78 Mk . ab

Kahscibril
Stau 67.

Filiale Wempe, Auauftstraße.
Ltadtmnftistrnt Oldenburg.

MMMlllel -MtMWM
de; ÄliliMksWdesM

In der Zeit von Donnerstag den 28. No¬
vember bis Donnerstag den 5 . Dezember kommen j
zur Verteilung : ,

Pfd - Hartkäse aus Marke Nr . 263 der roten
Warenkarte . .

n Pfd . Weizenmehl auf Marke Nr . 834 der roten
Wa reukarte.

Z4 Pfd . Marmelade aus Marke Nr . 265 der roten
Warenkarte.

Ferner in den Vororts gemei »den Osternburg,
Eversten , Ohmstede 1 Ei auf Marke Nr . 266 der
roten Warenkarte . ,

In der Zeit von Montags den 2. Dezember Ins
Montag den 16 . Dezember

° kommen zur Ver¬
teilung:
IX Pfund Zucker auf den Abschnitt der Dezember-

Zuckeliwarenkart« .
Für Kinder -und Kranke steht »ine beschränkte

Menge Nährhefe zur Verfügung . Die Ausgabe.
Erfolgt ohne Bezugsschein- >

SklMllde

SstenMjl
MiWbe M I

MM ulldSteMes!
auf Bahnhof Oste>nb » rg
am Montag den 25 . b M .,
vormittags 8 bis 11 Uhr
und nach» ». 2 bis 5 Uhr.
Gutscheine sind bei Wirt
Hnllmann, Brenier
Chaussee, einznlöjen.

Rosenboh m._
Soweit der Vorrat reicht,

gebe ich zerkleinertes

Brennholz
sackweise ab meinen! Lager

oder frei Hans ab.
E «rvlM <errtzei*
_ Gortörpslraße 5

Abschluß
von Feuer - uard Ein»
brnchdiebstabl - Bersi»
chernngen sowie Nach¬
versicherung za mäßiger
P - änüe bei reell. Schuden-
regulierungdurchd .Haupt-
Aaentnr v . D. Langedlers,

Wallltraße IS.

Dentist Lclimiclt
Atelier iür moderne Taluifteii-

ULli LrsLtrIruusi.

OläsoburL !. Or. Lyttorpstr . 1.

Dliren unä Oolctivuren
Kspersturen en lfbrsn uvri 6olckv »rsn , dleuLN-

kertiguvLea , Orsvieruagen »Iler dletsUe
iv liunlt ^everbliclier -̂ »« tülrrung

Oldenburg , Dasrerillr - IZ
ktz ^ i^reelrer dlr. 528

!8s
vsniisl,

8 »»r«vütr »»8s 88
: Haus 8ol,öusolr:

kornruk 1487

ZNist KliililiHtll
zu verkaufen. Dters,

Aleranderchaussee 98.

z»m Selvstfärben.

»I . v Kolwszs.
Kreuz - Drogerie,

Ofternb ., Bremer Str . 17.

Bohnerwachs
flüssig,

*/« Literflasche, ca . 2 Pfd.
^
4 . 28 Btt - Per Flasche.

! A . V. reslrvep
E
Osternburg , Bremerstr 17.

Vas Geschäftszimmer
des Eisenbahnerverbandes

befindet sich

VLvgeveseh stütze 24

und ist von heute ab geöffn - t morgen , von 16 bi«
1 Uhr, nachmittag « von 4 bi» 6 Uhr, V »nntag»

>wn S bis 16 Uhr vormittag « .

MbMdnMriWeitn.
Mittwoch de» 27. Nov- P.

abends 7 Uhr:

Vttntev Abend
im Saale der Turnhalle zu Osternburg.

Für ein reichhaltiges Programm ist Sorge getragen.

JeiilWek
MMbeiter- Lerband.

Sonutag den 24 . November
nachm. S Uhr:

VevfarnmlunS
bei Börner.

2u dieser wichtigen Versammlung muß jeder
Kollege erscheinen. Der Vorstand.

MWNWMN

werden gebeten , ihre in den erweitertenAusschuß
des Arbeiterrats gewählten Vertreter um¬

gehend deren Adresse im Geschäftszimmer
des Arveiterrates, altes Schloß,

rechter Flügel, abzugeben.

OlclvnburK,
krtorstears « 46 - 'kolskon IS6S

AE
Empfehle nreiu reichhaltiges Lager in

Ersatzsohlen, Schnürsenkel,
Sohlenschoner , LederfelL,
Schuhcreme, Einlegesohlen.
Bei mir gekaufte, Sghlen werden in eigener Re¬

paraturwerkstatt fachmännisch untergemacht, auch
werden andere Reparaturen ansgeführt.

Olllenbung ZoiiltznrsniralG

Achtevnstraße 28 , zwischen Stattstratz«
nnd Markt.

>

Gefrretzt
ans sofort , zum l . Dezbr.
und später Mädchen und
junge Mädchen st Land-
Wirtschaft; Köchinnen,
Haus - u Alleinmädch . !

Junge Mädchens
suchen Stellung f. Haus - !
halt und Wirtschaft . ft
Fra » Agnes Blumensaat
gewerbsm . Hlellenverm .,
Oldenburg , Aleranderstr . i s
Nr . 43. Ecke Weskompslr . s

Smell - BeüeidNll
Herrett - Anzüge
Herren -PaletotS
Herreu -Joppen
Herreu -Hosen

MMMMll!

N . WI « N.
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M «U MWm
der Mmmietmlie.

MMeiter!
Die Umgestaltung der gesamten

Marine -Betriebe von der Kriegs- zur
Friedensarbeit erfordert von allen Be¬
teiligten volles Verständnis für die
gegenwärtige Lage.

Die Weiterbeschäftigung eines je¬
den Angehörigen der Marine - Betriebe
kann auf die Dauer nur sichergestellt
werden, wenn durch Steigerung der
Leistungsfähigkeitdiese Betriebe zu wett¬
bewerbsfähigen Unternehmen entwickelt
werden.

Die Technische Abteilung des A .-
u . S .-Rats ist gewillt, durch Einführung
neuzeitlicher Arbeitsweisen und Verwen¬
dung jeden Mitarbeiters am richtigen
Platz das Ihrige zu tun.

M M »eklmM M WUeWim!
Helft alle mit!

Der Weiter - M MsteM
Technische Abteilung.
g z

Oie ksukmLvvisckenOewerketrclksoäeii Kakensick
iniolZe einer ^.usspraeke mit ciem Hanäwsrlrer-^ ussckuü
ru einer Oesamtvereini ^unZ unter dem I^am ^u:

V ereiiüZunZ
kür Hands ! unck Oe werbe
2usLmmenge8ckIc»88en unci weräen gemeinsame kragen
mit äem Arbeiter - unä Lolctatenrat äurck cke keinen
Vorsit ^encien ru8ammen vertreten.

Oie Vereinigung Kat sick äen Oesckaktsakteilungen
äes ^ rkeiter - unä Loiciatenrats angescklossea unci aus
je6em Leruk einen Obmann gevväkit, der bei vvicktigen
^ ngelegenkeiten rur Leratung kinrugerogen wirä.

DerVor8tanä.
Abt . Hsuäel : Abt . Oewerbs : ^

Julius ^largoniosr . ^ rtkur kascklre . D

'
Hiermit zeige ich meiner werten Kundschaft
^ S ergebenst an , daß ich aus dem felde zurück-
gekehrt bin und am heut . Tage mein Geschäft

Glaserei u , Gtashandlung
im Hause Värsenstraße 46 , Ecke Kieler Strasse,
wieder eröffnet habe.

Besonders beehre ich mich , auf meine

Kunsthandlung u , Vilder-
Ginrahmung

welche durch grösseren Eingang von Neuheiten
auogestattet ist , aufmerksam zu machen . 8

für das mir bewiesene Vertrauen spreche
ich meinen verbindlichsten Dank aus und bitte,
dasselbe mir auch fernerhin bewahren zu wollen

Hochachtungsvoll5998

Wilhelm Völker.

Allier z
Akllllllein r

Lur nocb Kurse Leit ^
Oastspiel Rlalrbeün . ^

. . . . . ^
Iotsnsonntsg äon 24 . llov . ^

LVorstellungen?
Ankang 4 I7br . Abenäs 8 Obr . ^

lu beiäsu Vorstsllungsu :
^

Vst llmemseg r
8ckausxie1 in ärsi Akten von kbilippü ^
' . . . " ' ' ^
Vorvsrks .uk vou 11 '/, dis 1 Ilkr unä

von nackm . 2H', 0kr au . V
Dksatsr - ksrnsprecksr Ur . 27.- - - ...»- §

kvmnsls z
(ksinstss Weinlokal am klatss .) ^

ab V Okr Wocbsntags ^ 8
ab 1 Ukr 8oootags ::: ^

Kolislon - KonLSi ' l . ?
Ad 1 . vsssmbsr 1918: 6023 ?

ILadarett - V ortrLZe . ?

UlrvLtt « » Lart Lrnolck

Heule 8eNl <lx »s» 24. lleidl. !
Lwvt V« » »«« Ilunsen Swvi
nackmittegs 3 30 Obr su klsiusu
kreisen unä absnäs 8 Mir . :: Io

bsiäsn VortsUuogsn:

»sobanniskeuer
von Lermann 8uäsrm » nn.

Ilnuelien verboten . 6000

lür 110 uncl 220 Volt iu versckieüeueu j
^ .uskükruugeu , sowie ssmtlicks

WgMM ui!

.
empkieblt ab Kager

81nar8c :Ii Naekklg.
! Inb . ll . 8obrsppsr . . . . Lörsenstrassv 79.

8996 ll
krisKSAstraut:

k^recl 0e1tir >§er 8
OettinZer g

xeb. Röbsu ^
Ö 23. Uov . 1918 Lüstringsn ^

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

^ rekxvlMxe peuervvekr

littstrinASn , Lssirk I.

^ » vI »I»TLkr
Lack ärsltägigsr sckwsrsr Lrank-

bsit starb unser iangMbr . Uitglisä

fteimlch Me ^er
im Alter von 77 äabrsu. 6038

Durob sein krsunäliobss , rukiAss
Wesen war er bei allen Xamsraäsn
sskr beliebt unä wsräsn wir sein ^ n-
äsnksn stets in Wirso kalten.

ver Vorstsnll
2ur LesräiAunK versammeln siob

äis Lamsraäsn am Nontax . 25. ä . 14.,
oaobm . 2 Okr , im Vsrsinslokals i . v.

im Parkhans. 6024

Sonntag den 24. November
abends 8 .15 Uhr:

OL « NÜULvSI ».
Schauspiel in 5 Akten von
Friedrich von Schiller.

Dienstag , den 26 . November
Donnerstag , den 28. November

abends 8 . 15 Uhr:

vis
Vorverkauf in Lohses Buchhandlung und
Niemeyers ZigarrengeschSft, Bismarckstratze.

M

l 'oäes -^ nrelxe.
Hart unä unerwartet trat uns äie

!7»ebriokt , ässs am 16 Oktober mein
lieber Llann unä meines Linäss trsu-
sorAsoäsr Vater , unser lieber 8okn,
LobwisZersokn , Lroäsr , Lebwazer
unä Onkel , äsr Lobriktsetssr

Abllil kiirbkok
im ^ .Itsr von 33 äabren auk einem
Transport naob Osutsoblanä tötliob
verunglückt ist , naobäsm er über vier
äabrs äis 8traparisn äss Weltkrieges
äurobgemacbt Katts . Dies rsigen mit
tieksm 8obmsr2S trausrnä an : -

Witwe Lmm » buokbolr unä 8obn
prsnr kuobbolr unä krau , Litern
August Lokittkowski unä krau
8ans Iklillingkausen unä krau
Will ! kuvkkolr unä krau
Hermann lisminski unä kruu
kritr kekbovk unä krau
Usrm . Seliiltkowski >palästinakront)
kuäelt Lokittkvwski iWsstkront)
Aäolk Lokiltkowski ^Wvstkront)
8ritr 8vliittkoeeski

Lüstringsn , äeo 23, Lovdr . 1918.
Lins Lebsrkübrung konnte s . Leit

oiokt statrünäsn . Wer unseren lieben
Verstorbenen gekannt bst , wirä ibn
nie vergessen ! 5999

^ ockes-^ nTeiZse.
Lrkielton äis traurige Lacbriebt vom

rotksn lireus , äass unser lieber guter
8odn , Lruäsr unä Lnkel , äerHuskstier

Lckinau
im 24 . Lebsns ^ akrs am 10 . 8sptbr . an
einer sckwsrsn Vsrwunäung in einem
suglisoksn kelälsLarstt verstorben ist.
Dies dringen mit äsr Litte um stille
Nsilnabms rur Aussigs

äok . Sckau nebst prau
unä Linäsrn.

Lüstlingen , Vareler Ztrasss 4 . s6016

Am 21 . ä . 14. starb an äsn kolgso
eines Lungsnleiäsus im 22. Lsbsns ^ akrs

K unser Lollsge , äsr Ilasokinendausr

Hans vartkel.
Lkrs seinem Auäsuksn!

vis llvLmtsn unä Hlitsrbsiisr äsr
klugmotorsn -IVsrkslait

llsssört IV . 6014

D7sivI»i»ArLI
Am 21. ä . H . , absnäs 6 Okr . starb

plötslivk unä unerwartet iokolgs eines
Onglückskallss äsr 8otiikkb»usr s60l8

6kpi8li3n Zisgkolcl
im Alter von 43 äabrsn . 8siu bisäsrsr
Obaraktsr unä soin rubigss Wesen
sickern ibm sin äausrnäss Anäenksn.

vis Lssmisn unä lilitsrdsitsr äsr
Lokiistrau- IVsrkststt , llsssort Vll.
Lesräigung wirä noek bekanntgsgebsn

Direktion Karl
Aruold vom Tivoli-

Theater B >einen.

und folgende Tage:

vlö IIIllllAIIö

Operette in 3 Akten.

Rauchen streng
verboten.

SszW.
Am Sonntag , den 24
d. M . , nachuiitt . 4 Ukr
in der Aula des E>yn,n <r
suims 603,

Wegen der wichtige,
Tagesordnung ist das Ec
scheinen sämtlicher Mit
glieder erforderlich.

Gäste willkommen.
Der Vorstand.

küslliM W
rtetztttnst ^

Jeden Slbend 8 * Uhr.
sowie Sonntags
4 .30 und 8 Uhr:

Llll8m preittkst.
1 . Preis . . 10 » Mt.
2 . Preis . . 85 Mk.
3 . Pi eis . . 75 Mk.

Es ladet freundlichst eir
2563s « . » cke » .

^ Il8enlu8l
Gökerstrahe.

EemittNe WkinWbe
Eu !e KWe.

Es ladet freundlichst ein
Ikanl btetlker

Bringe meinen

Mtag - ll . AbmdM
in empfehlende Eriune»
ruug . Wochenkarte Mit
tag 6 . 50 ÜVochenlarte

Abend 3 . 60 *« .
K k^ukstrki

Ecke Göker- und Knorrstr.

prival-
lllittagslisch

Mitscherlichstr. 12 , p.

w » de
bMlilittt MIN»
Romane , Novellen nsw.,
in Friedrnseiuband , mit
Lederrncken zu ve >kaufen,
Schreibstube Li . II . W .- D.
Gr . Kaserne vorm . 10 bis
12 Uhr . s60U

Bttrgerverein
Netkbremen.

rnrehyitfr
, Am Donnerstag,
l d . 21 . Nov. verstarb

nach kurzer, heftiger
j Krankheit unserlang-

jähriges Irenes , Mil-
s giied. der früherePro-

duklenhändler

Der Verein wird
den. Verstorbenen ein
ehrendes Anoenkeu
bewahren . 6070

Der Vorstand.

Janksaglmg.
Für die vielen Beweise

herzl. Teilnahme bei dem
schweren Verlust unseres
lieben Kindes s sagen wir
hiermit unsern innigsten
Dank . 6015

Familie Winkewotz.



32. Jahrgang.̂

Soldaten -Veilase zur Republik.
Sonntag , den 24 . November 1918.

MW

Zur Uemümzder einzelnen Kommandos
und Dienststellen!

ES besteht bet einzelnen Kommandos und Dienststellen die
Irrig « Auffassung, daß die Abgabe der Republik kosten»
los geschieht. Dieses ist bei der schwierigen Beschaffung von
Papier , zumal auch die KriegsNtirtschafts stelle
für daS deutsche Zeitungsgewerbe eine Ver¬
fügung erlassen hat , daßdiekostenloseAb.
gäbe von Zeitungen verboten ist, nicht möglich
und dürfen Zeitungen ohne vorherige Bezahlung
nicht verlangt werden.

Die Geschäftsstelle der Republik.

Das H- rssvatirnr Le? S - zial-
benrokvatie.

ii.
Ausgehend von den gestern hier wiedergegebenen Grund¬

sätzen fordert die Sozialdemokratische Partei Deutschlands zu¬
nächst:

1. Allgemeines , gleiches, direktes Wahl - und Stimmrecht
mit geheimer Stimmabgabe aller über 20 Jahre alten Reichs¬
angehörigen ohne Unterschied des Geschlechts für alle Wahlen
und Abstimmungen ; Proportional -Wahlsystem , und bis zu dessen
Einführung gesetzliche Neueinteilnng der Wahlkreise nach jeder
Volkszählung . Zweijährige Gesetzgebungsperioden . Vornahme
der Wahlen und Abstimmungen an einem gesetzlichen Ruhetage.
Entschädigung für die gewählten Vertreter . Aufhebung jeder
Beschränkung politischer Siechte außer im Falle der Ent¬
mündigung.

2 . Direkte Gesetzgebung durch das Volk vermittelst des Vor¬
schlags- und Verwerfungsrechtes . Selbstbestimmung und Selbst¬
verwaltung des Volkes in Reich, Staat , Provinz und Gemeinde.
Wahl der Behörden durch das Volk, Verantwortlichkeit und Haft¬barkeit derselben . Jährliche Steuerbewilligung.

3. Erziehung zur allgemeinen Wehrpflicht . Volkswehr an
Stelle der stehenden Heere . Entscheidung über Krieg und Frie¬den durch die Volksvertretung . Schlichtung aller internationalen
Streitigkeiten auf gerichtlichem Wege.

4 . Abschaffung aller Gesetze, welche die freie Meinungs-
äußerung und das Recht der Vereinigung und Versammlung ein¬
schränken oder unterdrücken.

5 . Abschaffung aller Gesetze, welche die Frau in öffentlich,und privatrechtlicher » Beziehung gegenüber dem Manne benach¬
teiligen.

6. Erklärung der Religion zur Privatsache . Abschaffungaller Aufwendungen aus öffentlichen Mitteln zu kirchlichen und
religiösen Zwecken. Die kirchlichen und religiösen Gemeinschaf¬ten sind als private Vereinigungen zu betrachten , welche ihre
Angelegenheiten vollkommen selbständig ordnen.

7. Weltlichkeit der Schule . Obligatorischer Besuch der
öffentlichen Volksschulen. Unentgeltlichkeit des Unterrichts , der
Lehrmittel und der Verpflegung in den öffentlichen Volksschulen,
sowie in den höheren Bildungsanstalten für diejenigen Schülerund Schülerinnen , die kraft ihrer Fähigkeiten zur weiteren Aus¬
bildung geeignet erachtet werden.

8. Unentgeltlichkeit der Rechtspflege und des Rechtsbeistan-deS. Rechtsprechung durch vom Volk gewählte Richter . Berufungin Strafsachen . Entschädigung unschuldig Angeklagter , Ver¬
urteilter . Abschaffung der Todesstrafe.

9. Unentgeltlichkeit der ärztlichen Hilfeleistung einschließ¬
lich der Geburtshilfe und der Heilmittel . Unentgeltlichkeit der
Totenbestattung.

10. Stufenweis steigende Einkommen - und Vermögens¬
steuer zur Bestreitung aller öffentlichen Ausgaben , soweit diese
durch Steuern zu decken sind. Selbsteinschätzungspflicht , . Erb¬
schaftssteuer , stufenweise steigend nach Umfang des Erbgutes
und nach dem Grade der Verwandtschaft . Abschaffung aller
indirekten Steuern , Zölle und sonstigen Maßnahmen , welche die
Jnieressen der Allgemeinheit den Interessen einer bevorzugten
Minderheit opfern.

. Zum Schutze der Arbeiterklasse fordert die Sozialdemokra¬
tische Partei Deutschlands zunächst

1 . Eine wirksame nationale und internationale Arbeiter¬
schutzgesetzgebung auf folgender Grundlage:

»1 Festsetzung eines höchstens acht Stunden '
betragendenNormal -Arbeitstages.

Leirttlet - ir.

A» »eil « er» bn Wtmd»Im !gtt?1
Von I . Kliche.

Im Friedrichshain zu Berlin . Wem wird bei Nennung diesesOrteS nicht historisches Gedenken wach? Ruhen doch hier jene
L30 Barrikadenkämpfer , die vor siebzig Jahren die Volksrechte
gegen fürstlichen Despotismus verteidigten , um nachher mit durch¬
schossener Brust unter den hohen Linden in der kühlen Erde ein
einsames Plätzchen zu finden . Lang ist 's her , doch nicht vergessen
hat das dankbare Proletariat jene Berliner Tage , wo in den
Straßen der Hauptstadt unter der Aegide eines im Wahnsinn
gestorbenen Königs ein Gemetzel tobte, das zuguterletzt doch zueinem Triumphe des Bürgertums führte . Bahren mit tauuen-
reisgeschmückten Schläfern zogen in den Schloßhof und ein König
zog den Hut vor den Opfern seiner Schergen . Das muh ein denk¬
würdiger Tag gewesen sein, als das Berliner Volk mit dem
Magistrat und den Geistlichen der drei Konfessionen an der Spitze
hinauszog nach dem Hain , um dort seine Toten , die Männer der
Barrikade , zu betten . Damals lag das Gräberfeld vor den Toren
der Stadt , und einsam war es zumeist hier draußen . Heute ist
manches anders geworden . Die Tore sind gefallen und die riesi¬
gen Fangarme der Häuserfronten umgürten den poesievollen
Park , aber auf jener kleinen Anhöhe liegt noch immer der
schlichte Friedhof , um dessen äußeres Aussehen im Berliner
Stadtvätersaal wiederholt heftige Debatten geführt wurden.

Wenn man von dem weit im Osten der Metropole liegenden
Landsberger Platz aus , an den plätschernden Fontänen vorbei,
den sanft aufsteigenden Kiesweg ein paar hundert Schritt entlang
geht, gelangt man bald an das kleine Gittertor des von dichten
Büscb"n umrahmten Friedhofes . Etwa fünfzig Schritt im Ge¬
viert groß wird er von einem vor einigen Jahren erneuerten
Holzzaun umgeben, der die berühmte Ruhestätte der stillen

*) Wir geben diese Erinnerungen wieder, weil auch diesmal
- i« Opfer der Revolution auf diesem Platz bestattet wurden.

b) Verbot der Erwerbsarbeit für Kinder unter vierzehn
Jahren.

o) Verbot der Nachtarbeit , außer für solche Industriezweige,
die ihrer Natur nach, aus technischen Gründen , oder ans
Gründen der öffentlichen Wohlfahrt Nachtarbeit erheischen,

ä ) Eine ununterbrochene Ruhepause von mindestens fechs-
unddreißig Stunden in jeder Woche für jeden Arbeiter,

s ) Verbot des Trucksystems.
2. Ueberwachung aller gewerblichen Betriebe , Erforschung

und Regelung der Arbeitsverhältnisse in Stadt und Land durch
ein Reichs-Arbeitsamt , Bezirks -Arbeitsämter und Arbeitskam¬
mern . Durchgreifende gewerbliche Hygiene.

3. Rechtliche Gleichstellung der landwirtschaftlichen Arbeiter
und der Dienstboten mit den gewerblichen Arbeitern ; Beseitigung
der Gesindeordnungen.

4. Sicherstellung des Koalitionsrechts.
6. Uebernahme der gesamten Arbeiterbersicherungdurch daS

Reich mit maßgebender Mitwirkung der Arbeiter an her Ver¬
waltung.

Sie Rek ^hslertttiis «rn - is Soldat «« l
Kameraden ! Die Deutsche Republik heißt Euch von Herzen

willkommen in Eurer Heimat ! Ihr seid für ein Vaterland aus¬
gerückt, in dem Ihr nichts zu sagen hattet , in dem eine Handvoll
von Gewalthabern Macht und Besitz unter sich verteilt hatten.
Ihr durftet nur schweigen und kämpfen, während Hunoert-
tuusende neben Euch schweigen und sterben mußten.

Heute kommt Ihr ins eigene Land zurück, in dem künftighin
niemand etwas zu sagen und zu bestimmen hat , als das VRk
selbst, in das Ihr Euch nun wieder eingliedert . Die Nevoluuou
hat den Bann gebrochen: Ihr und wir , Deutschland ist frei.
Unsere sozialistische Republik soll als freieste in den Bund der
Völker treten . Ihr findet aber nicht nur alle politischen Rechte,
die Euch bisher vorenthalten waren , die Heimat soll auch wirt¬
schaftlichEuer Besitz und Erbe werden , in dem Euch nach unserem
Willen keiner mehr ausbeuten und knechten soll.

Die Neichsregrerung , die das Vertrauen Eurer Kameraden
und der Arbeiter berufen hat und trägt , will Euch Arbeit schaffen.
Schutz bei der Arbeit und erhöhtes Einkommen aus der Arbeit,
Achtstundentag , Crwerbslosenunterstützung , Arbeitsbeschaffung,
Ausdehnung der Krankenversicherung , Steuerung der Wohnungs¬
not , Sozialisierung der dazu reifen Betriebe : alles ist im Wer¬
den, ist zum Teil schon Gesetz!

Kommt und seid willkommen als die Männer , welche die
Träger der neuen Republik und ihrer Zukunft sein sollen. — Ge¬
wiß , Ihr findet bei uns Knappheit an Nahrungsmitteln , an
allen wirtschaftlichen Gütern , im Lande herrschen Not und Ent¬
behrt,ng . Helsen kann uns nur gemeinsame Arbeit , solidarisches
Handeln . — Nur ein Deutschland , das eine gesicherte,, in den Ar¬
beitern und Soldaten verankerte Negierung besitzt, kann von
unseren bisherigen Gegnern das erreichen , was Ihr seit vier
Jahren erkämpft und ersehnt habt : — den Frieden!

Rat der Volksbxanftragten: Ebert, Haase, Scheidemann,
Dittmann , Landsberg, Barth.

Di « Itebsrgal »« «« »rsevs « IZsetzseeslstt « .
London , 21 . Nov. Die deutschen Großschiffe, die heute über¬

geben wurden , bestanden aus 9 Schlachtschiffen, 6 Schlacht¬
kreuzern und 60 Zerstörern . An der vereinbarten Zahl fehlien
somit ein Schlachtschiff, ein Schlachtkreuzer und ein leichter
Kreuzer , es wurde indessen erklärt , daß diese Schiffe später
übergeben werden würden . Ein leichter Kreuzer stieß bei der
Fahrt über die Nordsee auf eine Mine und sank. Die große
Flotte geleitete die deutschen Schiffe bis zur Mündung des Forr ^,wo sie wahrscheinlich über Nacht bleiben , um dann nach Scapa
weiterzufahren . — lieber die Formalitäten bei der liebergabe
der Tauchboote berichtet Reuter , daß von englischer Seite sede
Demonstration , aber auch jeder Versuch der Verbrüde¬
rung verboten wurde . Dies als Ergänzung der vor¬
gestrigen Meldung , daß der englische Admiral Verhandlungen
mit den deutschen Matrosenräten aus dem Wege ging.

Vs » »«
Aus Ludwigshafen wird berichtet : Die Zurückbeförderung

der Truppen mit der Eisenbahn über die pfälzischen Rheinüber-
gänge vollzieht sich verhältnismäßig glatt . Nur bei dem Rhein¬
übergang Germersheim entstehen mitunter Stockungen , weil die
badische Staatsbahn nicht immer rechtzeitig die nötigen Ma¬
schinen stellen kann . Heute beginnen große Truppendurchmärsche

Schläfer birgt . Ein breiter , sauber gepflegter Gang , an dessen
beiden Seiten die Grabreihen liegen , führt in dem kleinen Ge¬
lände herum . Kein Hügel erhebt sich, nur einfache Holz- und
Eisenkreuze , zuweilen auch ein Steinblock künden die Stelle des
einzelnen und vermitteln seinen Namen der pietätvollen Nach¬
welt . Auch das Alter der Gefallenen und die Art der Verwun¬
dung ist mit einiger Mühe aus den durch Wind und Wetter ver¬
witterten Runen zu entziffern . Nicht bei allen der im wilden
Kampfe gefallenen Opfer konnte damals die Persönlichkeit fest¬
gestellt werden , und so liest man wiederholt die Inschrift : „Ein
unbekannter Mann " .

Doch was damals begeisterte Freundeshände auf die Grab¬
steine der gefallenen Freiheitskämpfer gezeichnet haben , zeugt von
Mut und Hoffnung . Von Hoffnung , daß die Nachkommen bas
vollenden werden , was die erstrebt haben, die der stille Friedhof
birgt.

„Im Kampfe für des Volkes Freiheit sterben.
Das ist das Testament , wonach wir erben ."

„Sein letztes Wort war auch sein letztes Handeln,
Er ruft uns zu , den 'gleichen Weg zu wandeln .

"

„Die Freiheit war 's, sich die er wollte enden.
Die Freiheit , die dereinstens wir vollenden ."

So und ähnlich steht's auf vielen Grabsteinen , und wieder sound ähnlich steht's auf den Hunderten und Tausenden von roten
Kranzschleifen , die das Berliner Proletariat am 18 . März in nicht
endenwollendem Zuge als Angebinde hinausträgt nach der kleinen
Höhe im weiten Hain . An diesem Tage , wie auch am 1. Mai,
wenn Arbeiterfeiertag ist, wandern unzählige Tausende durch die
frische Frühlingsluft zum Friedhof der Freiheitskämpfer und
verweilen dort im stummen Gedenken . Die Kränze , Blumen und
Schleifen geben dann dem Ganzen ein feierliches Gepräge , in
das sich das Festtagskleid des Proletariers würdig einreiht . Sonst
aber liegt der Friedhof einsam und schmucklos da. Den Anwoh¬
nern des Haines ist er begannt und nur ab und zu kommen ein
paar Fremde , um sich die historische Ruhestätte anzusehen . Frie¬den atmet hier alles.

Es ist so recht ein Ort zum Nachdenken, der Berliner
Friedrichshain. Zum Besitztum der Bevölkerung ist er geworden.

Nr. 27S.

über die hiesige Rheinbrücke. Zwei Armeegruppen werden die
Brücke passieren . Die Verpflegungsfürsorge ist geregelt.

Der Kommandant der 4. britischen Armee, die zu den Be¬
satzungstruppen am Rhein gehören wird , General Rawlinson,
erließ einen Befehl an seine Truppen , worin er sie auffordert,
nach Ueberschreitung der deutschen Grenze der Welt zu zeigen,
daß britische Soldaten nicht gegen Frauen , Kinder und alte
schwache Leute Krieg führen.

Berlin , 22. Nov. Wie der Lokal-Anzeiger hört , sind gestern
größere Bestände deutscher Truppen , die im Begriff waren , daS
Elsaß zu räumen , in Schlettstadt , noch , ehe für sie die Stunde
gekommen war , wo dieser Ort von deutscher Besatzung gänzlich
frei zu geben war , von Franzosen gefangen genommen worden.
Die Franzosen verfahren überhaupt bei dem Nachdrängen in daS
von uns zu räumende Gebiet ungemein rigoros , während die
Amerikaner sich entgegenkommender verhalten.

Dis d«»» tseh «i« Tvtrpp «« a « s 1-slsiv.
1700 Mann deutscher Soldaten aller Stämme aus Lodz

haben sich zu Fuß mit den Waffen nach Deutschland durchge¬
schlagen. Von Oels aus trafen heute die Vorsitzenden ihres
Soldatenrats in Berlin ein und machten uns folgende Angaben:
Generalgouverneur Beseler hat mit den meisten Offizieren die
Truppen bei Nacht und Nebel verlassen. Die deutsch-polnischen
Offiziere gingen zu den Polen über . Wo sich die deutschen Trup¬
pen entwaffnen liehen , wurden sie nachher bis aufs Hemd aus¬
geplündert . Die Truppen aus Lodz und Babianicze marschier¬
ten daher mit Gepäck und Waffen ab, als fechtende Truppe , mit
Sicherungen wie im Feindesland , unter Befehl ihres Soldaten¬
rats . Bei Sieradz erkämpften sie sich den Wartheübergang im
Handgranatenkampf gegen polnische Legionäre . Vergeblich ver¬
suchten Offiziere vom Landsturmbataillon sie an der deutsch¬
polnischen Grenze zur Auslieferung ihrer Waffen an die Polen
zu bestimmen . Sie hörten so wenig auf sie wie auf die Soldaten¬
räte an der Grenze , die im Bunde mit den Polen stehen. Diese
heimgekehrten deutschen Soldaten sind der Ueberzeugung , daß
durch die Feigheit und durch den Verrat ihrer Offiziere unge¬
heure Vorräte an Waffen und Lebensmitteln dem deutschen
Volke verloren gehen . Sie betonen ausdrücklich, daß von ihrer
Seite niemals das Geringste unternommen worden ist, waS die
Flucht der Offiziere hätte rechtfertigen können.

»

Die deutsche Fahne . Bei verschiedenen Gelegenheiten der
letzten Tage ist die Frage , welche Flagge das deutsche Reich jetzt
führt , brennend geworden . In den deutschen Städten , durch die
jetzt die von der Front heimkehrenden Truppen ziehen, besteht,
wie uns gedrahtet wird , der Flaggenschmuck der Privathäuser
meistens aus der roten Fahne . Vereinzelt wird auch die schwarz¬
weiß -rote Fahne verwendet , ohne daß von irgendeinem Arbeiter¬
und Soldatenrat dagegen auch nur das geringste unternommen
wird . Die deutschen Kriegsschiffe auf See führen die
deutsche Kriegsflagge mit einem roten Wimpel . In einer
Sitzung des auswärtigen Amts und des Reichsmarineamts ist
dies vereinbart worden . Endgültige Beschlüsse über die neue
Flagge des Reichs sind aber noch nicht gefaßt worden . Die rote
Flagge kann nicht gewählt werden , weil sie keine nationale
Flagge ist, sondern die Flagge einer internationalen Partei.
Auch die russische Fahne , die, als Beweis des Gegenteils vorge¬
führt wird , trägt besondere Kennzeichen.

* - -

Die britischen Gesamtverluste . Der Unterstaatssekretär für
den Krieg , Mac Pherson , sagte im Unterhause , daß bis zum
4 . November 1918 die britischen Gesamtverluste an Toten , Ver¬
wundeten , Vermißten und Gefangenen mit Einschluß der Domi¬
nions und Indiens , 3 049 991 Mann betrugen . Sie verteilen
sich wie folgt : in Frankreich tot : 32 769 Offiziere , 626 843 Mann,
Gesamtverluste 126 767 Offiziere , 2 649 898 Mann , in Italien
86 Offiziere , 941 Mann , Gesamtverluste 468 Offiziere , 6480
Manu, ' Dardanellen tot : 1785 Offiziere , 31 737 Mann , Gesamr-
verluste 5063 Offiziere , 114 676 Mann , Saloniki tot : 285 Offi¬
ziere , 7330 Mann , Gesamtverluste 1217 Offiziere , 26101 Mann,
Mesopotamien tot : 1340 Offiziere , 29 769 Mann , Gesamtverlnste
4335 Offiziere , 93 244 Mann , Aegypten tot : 1098 Offiziere,
14 794 Mann , Gesamtverluste 3592 Offiziere , 54 261 Mann , Ost¬
afrika tot : 380 Offiziere , 8724 Mann , Gesamtverluste 896 Offi¬
ziere , 16 929 Mann , auf anderen Kriegsschauplätzen tot : 133
Offiziere , 690 Mann , Gesamtverluste 326 Offiziere , 2971 Mann.
Hinzu kommen noch 488 bei Luftangriffen getötete und 1014 da¬
bei verwundete Personen.

und man kann sich den großen Berliner Osten , das weite Ar¬
beiterviertel , das unser Parteigenosse Paul Singer jahrzehnte¬
lang parlamentarisch vertrat , garnicht denken ohne ihn . Als ichvor vielen Jahren aus einem kleinen Provinznest nach Berlin
kam, erinnerte ich mich der Mitteilungen eines alten heimischen
Freundes , der einstmals hier gewesen und mir vom Hain und
seinem denkwürdigen Friedhof erzählt hatte . Du liebe Zeit ! Wie
oft habe ich seitdem hier geweilt in einsamen Spaziergängen . An
goldenen Sommer -Nachmittagen saßen hier die Mütter mit ihrenKindern und lehrten sie spielen, während die Männer ihrer Ar¬beit auf dem Bau oder in der Werkstatt nachgingen . MancheKleinen waren auch auf sich selbst angewiesen und tummelten sich
sorglos in den schattigen Gängen des Hains . Bei ihnen mußteeben auch die Mutter auf Arbeit gehen. Die frische Jugend unddas greise Alter saßen hier nebeneinander und manch altes
Mütterlein , das die „ tolle Feit " von 1848 noch aus eigenem
Schauen kannte , habe ich hier sitzen sehen, wie sie ihren Enkeln
erzählte von damals und später , als die Gründerjahre ins Land
zogen und ganze Stadtviertel aus der Erde wuchsen.

Später saß ich oft mit einem jungen Mädel hier in trauten
Abendstunden , beide arm . Die war ein Berliner Kind und hatmir viel erzählt von den Geschehnissen im Hain und den armenLeuten , die ihn umwohnen . Wie manch verzweifeltes Herz sich
hierher geflüchtet und wie auch wieder die Worte der echten Liebeim Hain geflüstert wurden und werden . Wir haben dann von
unserer Bank oft hinauf geschaut zum Friedhof oder sind hinein¬
gegangen durch das Tor , um hier ein wenig zu verweilen . Ausallen Büschen sproßte tausendfältiges Leben , und in den hohenBaumkronen säuselte der Abendwind , als flüsterte er von blassenGesichtern, die man einst an einem Märzmorgen hier begrub.

Doch wozu sentimentale Anwandlungen ! Wie ließ doch der
Dichter die hier begrabenen Streiter uns den Nachfahren zu-rufen?
, „O , steht gerüstet ! seid bereit ! o, schaffet, daß die Erde,Darin wir liegen strack und starr , ganz -« ne freie werde!

Daß fürder der Gedanke nicht uns stören kann im SchlafenrSie waren frei : doch wieder jetzt — und ewig sind sieSklaven !"



2>6Q
An alle ArbelterrSt«

«er freien Republik Oldenburg
und Gftfriesland.

Infolge der dringenden Aussprache der Br-
lterrnte der freien Republik bitten wir, Wahlen

Hr je 3 Bertveter aller Kreise und Anitsverbände
-rznnehmen. Die Konferenz soll DieuStng den

d. M . in Oldenburg im weißen Saal des alten
schlosseS stattfiuden. -

Wir machen nochmals die Genossen deS
-l- enbnrger Arbeiterrates darauf aufmerksam,
e nötigen Vorbereitungen treffen zu wellen.

der Arbciterrat Wilhelmsliaven-Rüstriuakn.
gez. Zimmer mann . Henneicke.

Regelung -er Arbeitszeit sür
MarinebeMebe.

Auf vielfache Anfragen betr . Einführung der
urchgehenden8-s >ündigen Arbeitszeit wird mitge-
:ilt , daß eine endgültige Regelung erst in einigen
lagen erfolgen kann , weil zunächst das Ergebnis

ier auf der Basis einer 8 -stündigen Arbeitszeit z . Zk.
seim N . M . A . stattfindenden V rhandlnngen über
die Lohnfragen abgewartet werden mutz und auch
mtsprech . Verhandlungen mit der Eisenbahnvsr.
woltung erforderlichsind . 8012

Wilhelmshaven, den 22. Nov . 1S18.
Arbeiter - und Duiduteurat.

Sozialpolitische Abteilung,
gez. Müller gez. Porstmann

Bekanntmachung.
Für den Totensonntag, den 24. November 1918

wird folgendes erwartet:
Alle öffentlichen Lustbarkeiten mit Ausnahme

non Theater und Kinovorfiihrnngcn ernsten
Charakters sowie Aufführungen geistlicher Musik
und verboten.

Wilhelmshaven, den 23 . Nov. 1918.
'Oes des Sicherheitsdienstes des A. u. S .-Rats.

gez. Dorn.

Bekanntmachung.
Fm Interesse der öffentlichen Sicherheit und

Ordnung bleiben die Bestimmungen der Komman¬
dantur-Verordnung vom 22. Februar 1917 betr.
Meldepflicht bei Krankheiten und Bekämpfungen
wn Krankheiten bis ans weiteres in Kraft.

Wilhelmshaven , den 22. Nov. 1918.
xhef des Sicherheitsdienstes des A. u. S .-Rats.

gez. Dorn.

Bekanntmachung.
Dem Arbeiter- und Soldatenrat ist mit dem

Mutigen Tage eine

Lamtäis-Rommisfisn
ungegliedert worden, der die Aufgabe zufällt , alle
Angelegenheiten des Sanitätspersonals , sowie ein¬
schlägige Fragen des Sanitätswesens und der
Krankenversorgung zu erledigen im Einprrnehmen
mit dem Arzte.

Ausschutzsitz der Kommission ist vorläufig im
Brratungszimmer des Festnngslazarettes , Kaiser-
rratze.

An die Bürger von
Wilhelmshaven u Rüstungen.

Die Soldaten kommen in diesen Tagen zurück.
AlS sie herauSzogen, waren sie mit Blume » ge¬
schmückt und eine jubelnde Menge gab ihnen oaS
Geleit.

Jetzt, wo sie wiederkommen nach vollen vier
fahren Kämpfens, Leidens und Bluten? , nicht
sich keine Haut» zum Empfang. Die Soldaten sind
cS wert, anders empfangen zu iverdcn. Man gebe
der Bevölkerung bekannt, wann die Züge ein-
laufen , damit die endlich Heimkehreadcn, Lang¬
ersehnten empfangen werden, wie sie es verdienen.

Wir wollen die Bahnhöfe mit roten Fahnen
und Girlanden schmücken.

Im Aufträge vieler : Hedwig Walck.

Bekanntmachung.
Das Kartoffel, und Gemüse-Geschäft von

Grützmacher, Kaakstraße und Peterstratze, ist
wegen Unzuverlässigkeit des Inhabers geschlossen.

Rüstringen, den 22. Nov. 1913.
Staidtmuaistrat.

ION « Stück
Mkvagene Militärhosen , das Stück zu 4,50 Mark
'
« Len in unserer Altbekleidungsstelle, -Schule - W>l-
jelmshävener Stratze 79 an nur minder-
aemittelte Rüstringer Einwohner
abgegeben werden. Die Bezugsscheine hierfür

-erden in allen 3 Ausgabestellen verabfolgt. Ter
'ierkauf beginnt am Montag morgen um 9 Uhr.

Stadtmaaistrat Rnstrinaen.
Bekleidungsstelle.

Nie eingelöften Aepseikarten
sind von den Händlern bis zum 28. November d.

in der Schule Tonndeich, Ecke. Schul- und
islmenstrahe, abzuliefern . Es wird eins genaue
Prüfung nach den verabfolgten Mengen vorgenom-
men, weil einige Handle«-- Nachweisbar ohne Kar¬
en di« Aepsel zum Verkauf gebracht haben,

letztere werden Schließung ihrer Geschäfte zu ge¬
wärtigen haben.
«SMt . Kartone!- imL Gemüseamt Nüstrburen.

Bekanntmachtmg.
In der Woche vom 28. November bis 1 . De¬

zember werden verteilt : «
am Donnerstag dei . 28. November

auf Lebensmittelkarte Nr. 21

100 gp Zneke«
ans Lebensmittelkarte Nr . 22

3 Brühwürfel
am Sonnabend den 39. November 1918

auf Lebensmittelkarte Nr. 23

>4 Pfund Kaffee,nischung
auf Lebensmittelkarte Nr. 24

1» Pfund Marmelade
auf Lebensmittelkarte Nr. 4 und 12

je 1s Pfand Graupen
im Laufe der Woche

auf Lebensmittelkarte Nr. 25
>

>4 Pfund Käse
Der Verkaufstag wird noch bekanntgegebett.

Krieasversoraunasamt Rüstrinaeik.

Bekanntmachnttg.
Auf die Fleischzulagekarte für Rüstringer

Schwerstarbeiter vom 31. 10. bis 27. 11 . 18 wird

1s psd . Leber- und Aeijchwurst
und auf die Fleischzulagekarte für Rüstringer
Schwerarbeiter bezw. Werftarbeiter vom 31. 10 ..
bis 27. 11 . 18 wird

I4 Psd . Leber- un- Aeischwurft
ausgegeben . Der Verkauf erfolgt am 23. und 25.
November 1918 in folgenden Schlachtergeschäften:

L. Eichler, Müllerstratze 18,
H. Otte , Zcdeliusstratze 21,
K . Franke, Siebethsburg,
R . Hoher, Peterstratze 66,
E. Stehl , Bremer Stratze 4,
K . Dams , Wilbelmshavener Stratze 118,
W . Döring , Gökerstvaße 88,
H. Vohs, Lilienburgstratze,
Alb. Hartwig, Bismarckstratze,
Fr . Pille , Bismarckstratze,
M . Vötsch , Wilhelmshavener Stratze S,
Werftwohlfahrtsverein , Wilhelmshavener Str.

Kri e asbersorauuasamt Rüitriliacn,_

Bekanntmachung.
Die Bezugsabschnitt« Nr . 2, 10, 14 , 18, 16, 28,

26, 27 und 28 sind von den Kaufleuten am Mitt¬
woch den 27. November in der Kartenkontrolle
abzugebey und zwar I-—2 vorm, und F —lll nachm.

Krieasversoraunasamt Rüstringen.

Rartosselversorgmrg.
Soweit die Zufuhren es gestatten, werden

durch die Kartoffelhandlungen aus

AWMS im»rßmMMUtet
weiteve 50 Pfund Kartoffeln für die Einkellerung
abgegeben zu den bisherigen Preisen.
Städt. Kartoffel- und Gemüseamt Rüstringen.

Bekanntmachung.
Auf die Zusatzkarte Nr. 4 sür Rüstrigger

Schwerstarbeiter, Schwerarbeiter u . Werftarbeiter
wird

je '
s, Pfund Margarine

ausgeyeben. Der Verkauf findet von Montag den
25. bis Mittwoch «den 27. November in den Ver¬
kaufsstellen des Werft-Wohlfahrts -VerciuS statt.

Krieasversoraunasamt Rüstringen.

Bekanntmachnng
In der Woche vom 25. bis 39. November 1918

gelangen folgende Lebensmittel zur Verteilung:
am Montag den 25. November 1918

auf Lebensmittelkarte Nr. 205
'

> 4 Pfd . Kunsthonig
zum Preise von 80 Pf . für 1 Pfund;

am Dienstag den 26. November 1918
auf Lebensmittelkarte Nr. 206

'
s. psd. Ri » dox -S»ppe»Mürze

zum Preise von 2,25 Mk . :
am Mittwoch den 27. November 1918

auf Lebensmittelkarte Nr. 207

Pfd . lose SnpPeir
zum Preise von 90 Pf . für 1 Pfund;

am Donnerstag den 28. November 1918
auf Lebensmittelkarte Nr. 208

*
>4 Pfd . Hülse,rfrnchte

zum Preise «von 25 Pf . ;
am «Freitag den 29. November 1918

auf Lebensmittelkarte Nr. 209
*

>4 Pfd . Knffeemischnng
zum Preise von 4V Pf.

Wilhelmshaven, den 22. Nov. 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Bekanntmachung«

Ms - M SMteurat , JelmeuhM
Di « nächste Sitzung des Volks - und Soldatenrates findet statt am Montag den 25.

November I9l8 , im Lokale der Spiegelfäle (oberer Saal ) , Lange Stratze 35.
Die Tagesordnung wird in der Sitzung bekan««tgegeben.
Es wird erwartet , dah sämtliche Mitglieder des Volks - und Soldatenrates sich pünkt¬

lich einfinden . Die Sitzung findet pünktlich 4 Uhr nachmittags statt.
Der Aktionsausschuß.

I Vi . : Eduard Schvm r.

Gruppe I : Knabenanzüge
hei den Firmen : Bartsch u . von der Btelie
und Strauh u . Co. ;

Gruppe II : Mädchenkleiber
bei den Firmen : Bartsch u . von der Brelie,
Geschw . Leffmann und Wallheimer;

Gruppe III : Dmnenhemden, Damenhoftn,
Frauen - und Kinderstrümpfe

Sei den Firmen : Bartsch u . von der Brel '
.e,

Strauß u. Co. , I . Mavgoniner, A . Kicklec , W.
Onken, v. d . Ecken » E . Doen und Diekmann
(Marine -Kaufhaus ) .
Bezugsberechtigt sind nur dringend Bedürftige.

Bei der Anforderung der Bezugsscheine ist neben
der Brotausweiskarte der Steuerzettel vorzulegen.

Wilhelmshaven, den 23. Nov 1918.

_ StädMckes Lebensmittelamt,

MsriWW.
Jeder im Freistaat Oldenburg belegene

gewerbliche Betrieb, der mehr als 20 Tonnen
Kohlen auf Lager hat , ist verpflichtet , die Menge
beim Demobilmachungs- Kommissar, Abteilung
KohlenausgleichssleUe , Oldenburg, Handelshos,
bis spätestens zum 30. November d . I . schrift¬
lich mittels eingeschriebenen Briefes anzumelde » .

Der Anmeldung ist beizufügxn eine Angabe
über den monatlichen Kohlenverbranch des be¬
treffenden Betriebes, sowie über die seit den,
1 . Mai d . I . bezogenen Kohlenmengen.

Sämtliche Angaben sind nach bestem Wissen
»nd Gewissen zu machen.

Wer dieser Aufforderung nicht nachkomm »,
wird mit einer Geldstrafe bis zu 100000 Mk.
bestraft . - -r»
Der Kcmu «issl; r für d!e Deuiobilumchnng.

gez. Professor vr . Dursthoff.

MhelWhmn -MriMli.
Die am 11 . d. M . veröffentlichten neuen Fahr¬

preise, die mit Wirkung ab 1. Dezember d. I . in
Kraft treten, erfahren noch folgende Aenderungrn:

I . Einzelfahrscheine.
1 . für 4 aufeinander folgende Teilstrecken 15 Pf.
2. für ein« Fahrt auf beliebiger Stvecke 20 Pf.
3 . Umsteigefahrscheine . 20 Pf.

H . Fahrscheinhefte,
werden nicht ausgegeben.

IN . Monatskarte«.
1. für eine 16 -Pf . -Strecke.
2. für eine 20-Pf . -Strecke . . . . .
3. für eine Netzkarte für alle Strecken.

IV . Schülerkarten.
1 . für einen halben Monat . . .
2 . für einen ganzen Monat .- . .

V. Arbeiterwochenkarte«,
bleiben unverändert.

Nähere Auskunft erteilt unsere VetriehZdirek-
tion in Wilhelmshaven , Lmsenstratze.

Frankfurt a. M ., den 22. Nov. 191?«
Wilhelmshavener Straßenbahn
Gesellschaft mit beschränkterHaftung.

19.00 Mk.
14 .00 Mk.
17 .00 Mk.

2,25 Mk.
4,00 Mk.

Elegante 2 - Zimmer Wohnung
ans sofort zu vermieten.

Bad im Hanse.
6653
(VL ^ egen Erkrankung

- suche für-

zur Aushntfe nichtigen

Paproth, Rüstringen,
Holte rmannstraze 19.

Mtige SteinM
und Arbeiter auf

sofort gesucht . (6026
B . Janste » , Bangeschäsl
Rüstring , Schnarr, ihs 90

(auch iviiiilä ' p - rson) geg,
gute Vergütung. Eventl.
kann die S ĉ !ung dauernd
sein . Persöul . Meldung

SSI erbeten.

flotter

auf sofort gesucht.
Schriftliche Bewerbungen
eni « Zeugnis - Abschriften.

MWMMttiii.
Von der ReichsbekleidungZstelle ist « nS

wiederum «ein Posten t

wohifahrtskleidnng
für «die minderbemittelte Wilhelmshavener Be¬
völkerung geliefert , die gegen besondere Bezugs¬
scheine, die von unserer Bekleidungsstelle ausge¬
fertigt werden, in nachstehenden Geschirrtenzum , für die Bormittagstd. grs.
Dekans gelangt;

MWcsoii .zm

GefrrckzL
znm 1 . Dezbr. od . späte

IMAMS«
Wtlhelmshao. 72

6045) M. W «« «irer.

auf sofort sür vormittags
gesucht. I60S6
Restaur. Nordseestation.

S04A Pet . rstr . 52, III . 1.

U ».
gesucht

L Kimm
Nene Lorpedo -Werft,
Bot« Kabelkanal. Tor 2

Der ObermatioseMax
Krause an Bord des
KriegsschiffesDeutschland
in W 'lhelmshaven hat
das Aufgebot zui » Zwecke
derKrastbiserktäimig des
auf seinen Namen lau¬
tende», bei einem Trans¬
port verloren gegangenen
Sparkassen- Buches Nr.
59520 der Sparkasse der
Stadt Wilhelmshaven
über lOOOMk . beantragt.
Der Inhaber der Urkunde
wird anftefortert . sp" -
teltens in dem auf

den 8 . März 191»
vormittags 1l Uhr

vor dem milcrzeichneten
Gericht anberanmienAuf-
gebotsierinine ieine Siechte
a » z » meldcn und die Ur¬
kunde vorzniegen, widri¬
genfalls die Kraftloser-
Il irung der Urkunde er¬
folgen wird. scSl9
Wilhelmshaven, 15 . 1l . 18.

Das Lkmtsgericht.

X

Gemeinde
Fedderwarden,

Auf 65 der Lebensmittel¬
karte eiNfällt Monats-
zuck c für Navembcr 6 ««5l

Die Karten sind bi,
znm 23. ds . 1. . W. bei den
Kaufieuten vorzniegen.

E. Memmen, K .-V.

EMiMMrtW.
Säuiti «che Kanfleut«

bzw . Verteiler haben nach
Berkauf der auf Karten
aazi b

' enen Wa>en die
betr . Abschnitte sogleich
dem Arbeiter» und S
datenrat Schortens zur
K «ouirolie obzuitefern.
Arbeiter- und So 'baten-

r . . t Lchor< -w.
Norgm ann. s6077

GMW.de
für Kranke wird ver¬
ausgabt

L M V Ps.
Leben-mKielkommission.

G. Gerd es.
Arbeiter- und Soldaten¬

rat Schortens.
Borgma n n . ( Z022

ir7osd « irtzn n ; .
Auf N >. 91 der b aunen

Lebeusmiitelkartewerden
250 A Kaffee- Ersahmitlrl
für 58 Pf . abgegeben.

Stadtn : ng« j1 lat.
Loyken. (6071

^ en ve>ehrieu Eiuwoh-
Hi ner >t ron VIldenburg,

Schaar , Stadtpa k n.
Umgebung zur gefälligen
Nachricht, daß ich num . hr
meine (6016

5 hnhmacher-
tz orrkstatt

in v «- l! .un Umfange wieder
näss et habe und bitte
IM gütlgen Zuspruch.

Achtungsvoll
N . rNeLitirvs

- chuhmacher , Aldenburg,
Knyphauserstr. 25.

Empfehlefür alle Fuhr-
leistungen meine

8klpa«ne.
Brennmaterialien werden

soiort angerailt.
Spedition und Möbel-

tean ^port.
L . L . Ackin » ., « ,»

Bismarcksliage 157.
604PI Tel . 1337.

ljübe n>6in6 Llütlie !>6

Lpreokstnocksa v . I I — 1
69411 " ad 6 —7

St . Mil . I . klllllSk
prallt ^.rrt

Lismo -rellstr . t35 , pt.

Uiulkliiberziehn
zu vertauschen . (6054

Grenistrake 42, II . r'

Kbj86gbpkl6k Uiiil
krlre >>t8v „ , ! ungvii
versichert mau vor- 1

teilhaft bei der
Keueralageutur

Mehutz, W 'haveu,
Bet - rslr . 27, Tel. 908

LRr Jünger
unentgeltlich abzugeben.
W .IHsiinshaoenerStr . 42.

SteMM»
und Betonstücke können
unentgeltlich abgehalt

werden. 6008

F!M !«aits . MM
Guter

öreimtors
am Bauter Hafen z ' l ver¬
kaufen . (6023

Schiffer Ottersberg»
Kinderi. Ehepaar sucht

sofort oder später

MW .
'

ei
7^

k
Gefi. Off. u . I . Klein,

Wilhelu>sh .,BörsenIlr 7 H.

i it sämtt . Zubehör,
^» rleine , Netzg . ,Z
zn verkaufen s

Zu erfr . Expedition»

2 Z«Wjj «ie
zu verkaufen.

6036s Jeverjchejtr. 1.

Gute Geige
mit Kasten und Bagen
ci27 ( zu verkaufen.
S cholz , fistratze 86.

An vertumfeii
1 Kücheuschrauk, 2 Küchen-
stühle, 1 Nachtjchrank.
a "

Vs Kaisers! r . l74 , ill . r.

! MM«
mit Friedensgummi zu
verka ««f>n. (6017

Mä ' ttltr . 19, l> . l.

Zu lM?en gesucht
I Imchteu (5968

W . Endeltttann,
Lilteuburgitr. 39.

« ^SiilNNL ! »
Niein Frisenrgeschäft
ist von jetzt ab wieder

Frau Wwe . B . Jtken,
St >beihsbura, (6028

Störtebeckerstratze 1.

urvhanden gekommen
U a »> Freitag Abe««d am
Bahnhof 1 grüner vierr.
Handwagen. Vor Ankauf
wird gew. Wiederbr. e «h.
gnteB ' l . Mnllerstr. tO , II l.
Rüstringen._ (6055

Für meine Schleiferei
juche ich geeigneten

Kaum mit
Kraft - Anschluß
in der Nähe meines Ge-
schäftslokais. s5917
Sgling.

Marktjtr. 40. Tel 272.



Rttftvriryeir - rMlheIi <ish <» i » eir.

Am SolllitU -eil24. Nölj . muh «. 3 W
in der Aula der Oberrenlschttle, Peter strns;o

Me
FrmMri » « « lm

— Tagesordnung r —
1. Die neue Zeit und die Frauen.

Zieferent : Neichstagsabgeordrreter LVisfel , Berlin
2 . Diskussion.
Zu dieser Versammlung werden alle Frauen von Rüstrin»

gen-Wilhelmshaven sreundlichst eingeladen.
Dis Gii «vse « ssvin.5933

" I

Mlis-BerkUj
Mellumstr . 23.

Wege» Wegzuges des Be¬
sitzers stehl dieses Haus,
bei welchem

Mkk ZosMW Wh
WerisLütt mit Eiiisührt
sich befmdet , zui» 4 !er-
ka » f. Hypotekenverhäll-
nisse günstig . Auskunft
unenigeltlich durch

Ankt. Reents .,
Bülowstr . 7 . Fernsvr . 632.

Mde -MitkigeriW
in Slhnür.

Im Aufträge streitender
Parteien verite gere ich am

Dlenstng , den 24 . Non.
d . Js , nach» , . 2 ' /, Uhr
pünktlich de , dem Hause
des Landwirts Naschte
(neben der Postenkette)

1 belegte.
olbeübniMStnte

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfiist . (6032

Ankt. Reents .,
Rüstrlngen , Bülowstr . 9.

Fernsprecher 692.

VkkKchMW

NsZllljlllllMH
bei Ruth am 27. Non.

Mer noch Sachen mit
verkaufen lassenwill , wird
gebeten, mir diese bis
Montagabendmitzuteilen

Ankt . Reents . ,
Bülowstr . 9 . Feinsvr . 692.

Landwirtschaftskammer
für das Herzogtum Oldenburg.

«072

Pfevdeirevkasrf.
Am Ll

'
ertag . den 28 . Nonbr .. vom . 18 ^ 4 ühr.

werden auf dem Pferdemarktplatz in Oldenburg

150 Pferde
leichteren und schwereren Schlages aus den Ve-
stängen hiesiger Truppenteile öffentlich meistbiefend
verckauft. Halfter und Stricke sind mitzubringen.

Der MstM der LandumWailrkaniM.
Viehverwertnngsverban - für
-a § Herzogtum Oldenburg.

Zugochse« werden vorläufig «ich«
mehr al' genonnnett. 6,73

Oldenburg , 22. Novbr . 1Sl8 . Hennings.

küsli -in^ en , peterstr.

kiisisiiiLM 8psilM8ö.
Ai ü » «r « r « i « r »« L7.

Anz«lkihea
auf ein Grundstück hier-

»selbst Sindtleildlitbt 'pneiis I

SliSlI»
ZN 6°/o Zinsen . s6»36
Ausknnfi konenfrei durch

Ankt . Reents . ,
Bülowslr 9 . Fernst » ' . 632.

Verkauf einer
Gastwirtschaft

Der Gastwirt Böhling
in Bockhorn will seine,
mitten im Orte belegene,
flott - ehende

WlviklslW,
beitehend aus

Wohnhaus , elektr . Licht,
Kegelbahn , und 29 Ar
78 Qm . (ca . 8 ' /, Sch. -S .)
Gartenland , auch 2 Torf¬
moore mit beliebigem
Antritt öffentlich nieist- ,
bieiend verkauf- n . j

Die Gastwirtschaft ist
eine der besten des Ortes . ^
Kaufliebhaber wollen sich i
mit m-r in Verbindung I
setzen . s604g i

MlNL BMkN?

IkedenMIe : kökerstr . klr. 14 , Lek« vlmenstrssse.
siauptstelle : WilliklmsluivenerStrass « Xr. 5.

Knnakme von Spareinlagen in jeder OSKe.
Verrinsung vom nächsten Werktage ad.

Linsfuss Z '
/r Prozent.

8«ot«-kurrent -, 6ir«- « n <i 6I>e«k-Verk «Iir.
KnlagestsIIs kür Mündelgelder.

Einlösung von Lbecks anderer Sparkassen
und Sanken.

Kn- und Verkauf von Wertpapieren.
Besorgung neuer Änsrcheinbogen.

. Kukbewabrung von Wertpapieren.
Usbernshms regelmässiger Zahlungen von

Steuern, Mieten , Ozcpolhekenrinsen etc.
kostenlose Kbgabe von Oaussparkassen.

Uebertrsxbarksüsverkehrmit anderen
Sparkassen.

DarleknsgewZhrung gegen Hypothek , IZürg-
sckaii oder Hinterlegung von Wertpapieren,

kostenloseAuskunft in Vermögenssngelegen-
keiten.

Den Beamten ist strengste Verschwiegenheit
aulerlegt .

' s2832

I
W

Mit großem Verfall
ausgenommen!

wer nicht ln der fugend küßt,
Vedauerts , wenn er älter Ist ; >
So ein Kuß das k,erz erfrischt,
Schmecket süß und kostet nischt.

wer nicht Ln
der Mgend küsZttt

, Die erste film - Operette in drei
' fikten von Alfred V ^rger / / /

NInflk von Karl Otto Kramer.

! In den Hauptrollen:

Henry Vender , Deutschlands bekauntesterKomiker

INoUy IVeffeiy , die vortreffliche DperettenfSngerlnvom
INetropol-Theater Verlln,

Paul Westermeyer , der urkomisch «.

Unter persönlicher Mitwirkung nahnchafter

Sänger und Sängerinnen.
heute Sonnabend täglich

6 und 8.Z0 Uhr
in den

Kammer-
Lichtspielen.

Ile W Wöge
der „ Republik " ist

für die kleine Anzeige.

Variete

- m« EWMMA
sowie sonstige ansteckende Krankheiten
verhüten Sie . >venn Ihre Wäsche stets mit

Schmitr - lZonn's

nur ' /, Stunde gekocht wircl.
Schmita - Sonn 's,,Wasrk usrri Slsiek-
klikks" hat sulier einer j-roöen lilsich - unck
keinilkunirskiskt eins vorzügliche vesin-
kektionswirkung uncl werden ciurch kochen
clei tVäsche mit „ ws » «k- une> NWIrU»
VUUs " alle krsnklieitskeime vernichtet.
5 «v ?imit « » Son !, ' s „ U7ssek - irn «!
SlsieklkiiNs " ist kein ätrenckes scksrkes
Waschmittel , üaker vollständig unsckäülick

tür ciis Wäsche.
„ rlfssev - «««z NSskevlkMk «" ist vom

' krisgsaussckuö unter dir , 2503 xenehmixt;
man achte ciarauk , <isö jeckss Paket clsn

/cuiclruck
„ Ä- ssek » - unet DZDkrZsZTMkK"

trsLt . ^ >lein!i-s rsdrikantsn:
re » «qllvr . » v « »

Kbvm . r » dvi !r aüssolrtovk - iisisholr»

W

W
V

W
W
W

ßMMMW
Lr8l1<1a88i§e 5pe ?jaljtäten.

Si ' rLlisi ' Ä d
äsr unsrrsickts Oi-a-ktssilküllsbisr.

Llss Oäi ' lnlsr»
V ortra ^ k ünsblsein.

PVLLs « »» urräl
klaokturokHo ^tsr.

LIvLr »a
LöniKiu äsr Oukt.

LLLtlz ^ Nssnosl unc!
^ Krobatisobs Luasbsokütasu.

s I^i'Ll1»1Lr» N8iLtlk» «Lsi'
Nusikaliseks Daor - Ksuksit

L D — — ^ os 2
Lxrsiitrik - küostlsr

^ U886rejLkn6te iVLu8ik - Kapelle
12 Kann. 12 >lann

W
W
W
K
El
W

W

LZ

W

Sonntags r Umreiiungen
KaohmittaA » 4 Uhr uncl absncls 8 vkr.

6002

Kanu sicli in «einer freien 2eit «pieleoci einen groüs»
dleitenverclienst erwerben . S « hsnclelt «ich um
eins hochkän « tleri «ch , entrücksncl ausgskührtsi gaor
neue Sache , üis jeüer ölarineanZeköriZe gern rur
Srinnerung an clen Weltkrieg mit nach ltauae nimmt.

IS.M W. NllV
" ^

nie küIMA

d ! Ssf ! lI SUlksUZlüI
^ uch diejenigen , die jetrl entlassen werden und t»
der flsimat noch keinen Lrwsrb haben , können
damit Hunderts verdienen , da dsder hierfür Inter¬
esse bat . Ss ist ein

Wer tür den Vertrieb keine öteinung hat , dem
empfehlen wir für eigenen Lebrauck eia

U!
Oie Sache eilt , darum kommen Sie sofort und »eben
es sich an ! Sr verpflichtet ru garnicbts l
Vortilbrüng » uek morgen , Sonntag , von 9 Ubr morg.
bis 7 llbr abd ». Eingang von der Seit » , 2 Irsppsn.

Qr. L.aäexvrZ5, kuetiliLiiälmifs.
5995 koon »tra »«s 98.

A Wir verkaufen uni unserem Koblenplatz
M an der Könipslrahe nnd am Hafen , gegen-
^ über der„ Hmnbnig "

, jeden Montag und
M Donnerstag von « bis l2 Uhr vor»
^ mittags nnd 2 bis 8 Uhr nachm.

s Kohlen
HA an Wilhelmshovener und Rüstringer

Einwohner zu folgenden Preisen:

^ Steinkohlen . . Ztr. 2 .90 Mk,
^ Eierbriketts . . Ztr. 2 . 80 Mk.
^ Koks . . . . Ztr. 2 .75. Mk.
^ Holzi . 20cm-St . Ztr. 4 .00 Mk.
HD Die Kohlenbezugsabschnitte mitbringen l

Z Msl-MMrls -Lmiii.

lslikd -ikk elemMlis

ZeeiZnet rum ^ .usobluü au jeäs
I-iciitleituQZ empiebie ab I.LZer.

Ksüioktigung unä Vorkükrung
ohne lisukrwsng dsi

8inar8elL I ^ aekiklZ.
Ink , g . Sskrsppsr. körssnsirssss 79.

Illli ! kill
wird erlangt,

durch das
« elii« öoeatol-
Lussnwarsar,
das d -s kor-
wv» L böck-

äten DntfaltuuK bringt
und einen gleich, » rissi¬
gen Nalsansatr bewirkt.
l) nrcb natürlieke Ausssr-
livk« Kräftigung wird dis
srscblatfte Brust gefes¬
tigt u dis uusntwiokelts
Kleins Büste vergrös
sert . 2ablrsivhs Lnsr-
ksnuuvg . Wirkung un-
übsrtraifev . KI . 4 ktk.

kosmal . bsboratorium
li Boestius , Berlin 12,
Sohönkaussr Kilos >92.

4 2 tür Kleiderschrank, 2
1 Stühle , Tisch , Spiegel,
Wanduhr , eine Betlsieiie
m. Mir . , wie neu, m. konipi.
Bett zu verkaufen. s6009

Bismarckjlraße 152, I.

W 5»Ztr . Torf , bei 5 Zir
Abnahnie 3,40^ < prc
Zentner . 20 » ene

Stuventüren preiswert
zu verk . H . Gathemann,
« ismarckstr, 152. (6010

MWUHWM
-mp s«d !voswsi -to Lssokütti

äicharä
s.eßmann
Msm »ro-cvt. 16 , Lok « tüüttHrst.

6 « soI>Stt ä . 6r » noä«

j r<oiant «I« ansn 1

M6I . KM
lsMvndui '

^
slr . - D«! . 74>

0l8f» rr . 6i ^srett . u . l 'Ldsks
I l

MIÜIUSSI' SmlfS !»'!-
WM >«lw Lvrk«!wruu»l.!sksr» Qt äse Konsumvsr 'slnkl'sl. SVt . ^Voltku »srI »Lnäst . S

W .Müsn . nsiHlri'sir' .r -Z

KvLuxsyuvUs
^
kÜL

Jok . dklsknenL
Länstlioks Oünxsmtttsl88rtnoriaods vsäurtsartikel.

>-- - 1
kl . 8okrvä«r, vürsa , Svlä-,Klldarvur« ^ optisot »̂

!
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An alle ArbelterrSte
Sk freien Republik Oldenburg

und Gstsrierland.
Infolge der dringenden Anssprache der Ar-

itrrräte der freien Republik bitten wir , Wahlen
Hr je 3 Bertveter aller Kreise und Amtsverbäxde
irznnehmen . Die Konferenz soll Dienstag den

d. M . in Oldenburg im weißen Saal des alten
Schlosses ftattfinden.

Wir machen nochmals die Genossen deS
-ldenburger Arbeiterrates darauf aufmerksam,
ie nötigen Vorbereitungen treffen zu wi-llen.
der Arbciterrat Wilbelmsbaven -Rüstrruam.

gez. Zimmer mann . Henneicke.

Regelung der Arbeitszeit sür
MarinebeMebe.

Auf vielfache Anfragen betr . Einführung der
urchgehenden 8 -stündigen Arbeitszeit wird mitge-
-ilt , daß eine endgültige Regelung erst in einigen
iagen erfolgen kann, weil zm .ächst das Ergebnis

wr auf der Basis einer 8 - stü» digen Arbeitszeit z . Zt.
reim N . M . A . stattfindenden V rhandlnngen über
die Lohnsragen abgewartet werden nnitz und auch
mlsprech. Verhaudlitngen mit der Eisenbahnvsr.
Haltung erforderlich sind. 6012

Wilhelmshaven , den 22. Nov . 1918.
Arbeiter - m»d Sl » idate»rat.

Sozialpolitische Adtetlung.
gez. Müller gez. Porstmann

Bekaililtirlachrrrrg.
Für den Totensonntag , den 24. November 1818

wird folgendes erwartet:
Alle öffentlichen Lustbarkeiten mit Ausnahme

wir Theater und Kinvvorfiihrnngcn ernsten
tcharakters sowie Aufführungen geistlicher Musik
lind verboten.

Wilhelmshaven , den 23. Nov. 1918.
'Oes des Sicherheitsdienstes des A. u. S . -RalS.

gez. Dorn.

Bekanntmachung.
Im Interesse der öffentlichen Sicherheit und

Ordnung bleiben die Bestiinmungen der Komman¬
dantur -Verordnung vom 22. Februar 1917 betr.
Meldepflicht bei Krankheiten und Bekümpfnngen

»on Krankheiten bis auf weiteres in Kraft.
Wilhelmshaven , den 22. Nov. 1918.

-des des Sicherheitsdienstes des A. u. S . -Nats.
gez. Dorn.

Bekanntmachung.
Dem Arbeiter - und Soldatenrat ist mit dem

mutigen Tage eine

Samtäis-RommWon
angegliedert worden , der die Aufgabe zuföllt , alle
Angelegenheiten des SawitätspersonalS , sowie ein¬
schlägige Fragen des Sanitätswesens und der
Nrankenversorgnng zu erledigen im Einvernehmen
mit dem Arzte.

AuSschnhsitz der Kommisiion ist vorläufig im
Beratungszimmer des FestnngslazaretteS , Kaiser-
rraße.

An die Bürger von
Wilhelmshaven u Rüstungen.

Die Soldaten kommen in diesen Tagen zurück.
AlS sie heranszogen , waren sie mit Blume » ge¬
schmückt mrd eine jubelnde Menge gab ihnen oaS
Geleit.

Jetzt , wo sie wiederkommen nach vollen vier
Jahren Kämpfens , Leidens und Bluten ? , rührt
sich keine Hand zum Empfang . Die Soldaten sind
es wert , anders empfangen zu werden . Man gebe
der Bevölkerung bekannt , wann die Züge ein-
laufeu , damit die endlich Heimkehrendcn , Lang¬
ersehnten empfangen werden , wie sie es verdienen.

Wir wollen die Bahnhöfe mit rote » Fahnen
» nb Girlanden schmücken.

Im Aufträge vieler : Hedwig Walck.

Bekanntmachung.
Das Kartoffel , uni » Gemüse -Geschäft von

Grützmacher, Kaakstraße und Peterstraße , ist
wegen Unzuverlässigkeit des Inhabers geschloffen.

Rüstringen, den 22. Nov. 1914.
Stwdtnmcristrat.

inan Stück
-« --vagene Militärhosen , das Stück zu 1,59 Mark
ollen in unserer Altbekleidungsstelle , Schule - M >l-
selmshavener Straße 79 cm nur m - nder-
>emittelte Rüstringer Einwohner
abgegeben werden . Die Bezugsscheine hierfür
enden in allen 3 Ausgabestellen verabfolgt . Der

verkauf beginnt am Montag morgen um ! ! Uhr.
Stadtmaarstrat Rüstrinaen.

Bekleidnngsstelle.

Die eingelöften Aepselkarten
sind von den Händlern bis zum 28. Noveinber d.
b . in der Schule Tonndeich , Ecke . Schul - und
cklmenstraße, abzuliefern . Es wird eins genaue
Prüfung nach den verabfolgten Mengen vorgenom-
men, weil einige Händls »» nachweisbar ohne Kar-
ca die Aepfel zum Verkauf gebracht haben.

. rtztere werden Schließung ihrer Geschäfte zu ge¬
wärtigen haben.
Stadt . KarLofse!- und Gemüseamt Rüitrüuren.

Bekanntmachung.
In der Woche vom 28. November bis 1 . De¬

zember werden verteilt : i
am Donnerstag den 28. November

auf Lebensmittelkarte Nr . 21

100 gp Ztttke«
ans Lebensmittelkarte Nr . 22

3 Brühwürfel
am Sonnabend den 30. November 1918

anf Lebensmittelkarte Nr . 23

1» Pfnnd Kaffeemischnng
auf Lebensmittelkarte Nr . 24

Pfnnd Marmelade
auf Lebensmittelkarte Nr . 4 und 12

je 1s Pfnnd Graupen
im Laufe der Woche

anf Lebensmittelkarte Nr . 25

Pfnnd Käse
Der Verkaufstag wird noch bekanntgsgebe«.

Krieasversoraunasamt Rüstrinaen.

Bekanntmachung.

pfd. Leber- und zleischwurft
Auf die Fleischzulagekarte für Rüstringer

Schwerstarbeiter vom 31. 10 . bis 27. 11 . 18 wird

1s
und auf die Fleischzulagekarte für Rüstringer
Schwerarbeiter bezw. Werftarbeiter vom 31. 10.
bis 27. 11 . 18 wird

pfd. Leber- und Aeischwurft
ausgegeben . Der Verkauf erfolgt am 23. und 28.
November 1918 in folgenden Schlachtergeschäften:

L . Eichler, Müllerstratze 18,
H . Otte , Zedeliusstraße 21,
K. Franke , Siebethsburg,
R . Hoher , Peterstraße 66,
E . Stehl , Bremer Straße 4,
K. Dams , Wilbelmshavener Straße 118,
W . Döring , Gvkerstvaße 88,
H . Vohs , Lilienburgstraße,
Alb. Hartwig , Bismarckstraße,
Fr . Pille , Bismarckstraße,
M . Bätsch, Wilhelmshavener Straße 8,
Werftwohlfahrtsverein , Wilhelmshavener Skr.

Krieasbersorcmnasamt Nüitrinacn,_

Bekanntmachung.
Die Bezugsabschnitte Nr . 2, 10, 14 , 18, 16, 88,

26, 27 und 28 sind von den Kaufleuten am Mitt¬
woch den 27. November in der Kartenkontrolle
abzugebey und zwar I -—2 vorm , und B .-—IL nachm.

Krieasversoraunasaml Rüstrinaen.

Rartosselversorglmg.
Soweit die Zufuhren es gestatten , werden

durch die Kartoffelhandlungen auf

AWMS der «rßm MeMtted
weitere SO Pfund Kartoffeln für die Einkellerung
abgegeben zu den bisherigen Preisen.
Stadt. Kartoffel- und Gemüseamt Rüstrinaen.

Bekanntmachung.
Auf die Zusatzkart« Nr . 4 für Nüstrigger

Schwerstarbeiter , Schwerarbeiter u . Werftarbeiter
wird

je '
Ir Psund Margarine

ausgsgeben . Der Verkauf findet von Montag den
25. bis Mittwoch >den 27. November in den Ver¬
kaufsstellen des Werft -Wohlfahrts -VercinS statt.

Krieasversorannasamt Rüstrinaen.

Bekanntmachung
In der Woche vom 28. bis 30. Noveinber 1918

gelangen folgende Lebensmittel zur Verteilung:
am Montag den 25. November 1918

auf LebenSmittelkmste Nr . 205
'

s« Psd . Kuusthouig
zum Preise von SO Pf . für 1 Pfund;

am Dienstag den 26. November 1918
auf Lebensmittelkarte Nr . 206'

s. psi» . Riiidox-SiippeiiMjirre
zum Preise von 2,28 Mk. :

am Mittwoch den 27. November 1918
auf Lebensmittelkarte Nr . 207
*

>4 Pfd . lose Suppen
zum Preise von 90 Pf . für 1 Pfund;

am Donnerstag den 28. November 1918
auf Lebensmittelkarte Nr . 203

Pfd . Hülse,rfrttchte
zum Preise von 25 Pf . ;

am Freitag den 29. November 1918
auf Lebensmittelkarte Nr . 209

Pfd . Kaffee Mischung
zum Preise von 40 Pf.

Wilhelmshaven, den 22. Nov. 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Bekanntmachung«

Volks - Ml » MütMkl , VelkieOM
rirtrs »»»a »tp schlich.

Dl« nächste Sitzung des Volks - und Soldatenrates findet statt am Montag den LS.
November 1918, im Lokale der Spiegelsäle (oberer Saal ) , Lange Straße 35.

Die Tagesordnung wird in der Sitzung bekanntgegeben.
Es wird erwartet , daß sämtliche Mitglieder des Volks - und Soldatenrates sich pünkt¬

lich einfinden . Die Sitzung findet pünktlich4 Uhr nachmittags statt.
Dev Aktionsausschuß.

I A . : Eduard Schäm r.

Gruppe I : Kmrbenanzüge
hei den Firmen : Bartsch u . von der Btslie
und Strauß u . Co. ;

Gruppe II : Mädchenkleider
bei den Firmen : Bartsch u . von der Brelie,
Geschw. Leffmann und Wallheimer;

Gruppe III : Damenhemden , Daiiienhosen,
Frauen - und Kinderstrumpfe

Sei den Firmen : Bartsch u . von der Brelie,
Strauß u . Co. , I . Mavgoniner , A . Kicklec , W.
Onken , v. d . Ecken , E . Doen und Diekmann
(Marine -Kaufhaus ) .
Bezugsberechtigt sind nur dringend Bedürftige,

Bei der Anforderung der Bezugsscheine ist neben
der VrotauSweiskarte der Steuerzettel vorzulegen.

Wilhelmshaven, den 23. Nov 1913.

_ StädMckes Lebensmittelamt,

ViMlMW.
Jeder im Freistaat Oldenburg belegene

gewe » bliche Betrieb , der mehr als 20 Tonnen
Kohlen auf Lager hat , ist verpflichtet , die Menge
beim Demobilmachungs - Kommissar , Abteilung
Kohlenausgleichsstell « . Oldenburg , Handelshof,
bis spätestens zum 30 . November d. I . schrift¬
lich Mittels eingeschriebenen Biiefcs onzumelde » .

Der Anmeldung ist beizufügen eine Angabe
über den monatlichen Kohlenverbrauch des be-
tteffenden Betriebes , sowie über die seit dem
1 . Mai d . I . bezogenen Kohlen, » engen.

Sämtliche Angaben sind nach bestem Wisse»
und Gewissen zu mache» .

Wer dieser Aufforderung nicht nachkomm»,
wird mit einer Geldstrafe bis zu 100000 Mk.
bestraft.
Der Kcmluiffnr für die Deuwbilumchmlg.

gez. Professor Or. Durskhoff.

-MilriiWii.
Die am 11 . d . M . veröffentlichten neuen Fahr¬

preise, die mit Wirkung ab 1 . Dezember d . I . in
Kraft treten , erfahren noch folgende Aenderungcn:

I . Einzelfahrscheine.
1 . für 4 aufeinander folgende Teilstrecken 15 Pf.
2. für ein« Fahrt auf beliebiger Strecke 20 Pf.
3 . Umsteigefahrscheine . 20 Pf.

II . Fahrscheinhefte,
werden nicht ausgegeben.

III . Monatskarte «.
1. für eine 15 -Pf . -Strecke . 10,00 Mk.
2. für eine 20-Pf . -Strecke . . - . . . 14 .00 Mk.
3. für eine Netzkarte für alle Strecken . 17,00 Mk.

IV . Schülerkarten.
1. für einen halben Monat . . . » 2,28 Mk.
2 . für einen ganzen Monat . - 4,00 Lik.

V . Arbeiterwochenkarte «,
bleiben unverändert.

Nähere Auskunft erteilt unsere Betriebsdirek-
tion in Wilhelmshaven , Lmsenstratze.

Frankfurt a. M ., den 22. Nov. 191 ?«
Wilhelmshavener Stratzenbahu
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Elegante 2 - Zimmer
anf sofort zn vermieten.

Bad im Hanse.
6653
tVHegen Erkrankung

- ft< e für -

zur Anshntfe nichtigen

WAiiten

Paproth, Rüstringen,
Holtc rmanustrafie 19.

Mtige Steinsetzer
und »Arbeiter auf

sofort gesucht. ( 6026
B . Jantzeu , Bang - schäft
Rüstring , Schaarr . che 99

(auch ipiiiump -rson) geg,
gute Vergütung . Eventl.
kann die S ^c iu» g daneriid
lein. Person ! . Meldung

S6I erdete» .

Flotter

auf sofort gesucht.
Schriftliche Bewerbungen
um Zeugnis - Abschriften.Von der Reichsbekleidungsstells ist vnS

wiederum ein Posten §

wohisahrtskleidnng
für die minderbemittelte Wilhelmshavener Be¬
völkerung geliefert , die gegen besondere Bezugs¬
scheine, die von unserer Bekleidungsstelle ausge¬
fertigt werden , in nachstehenden Geschäften zum, sür die Vormittagstd . grs.
Verkauf gelangt ; .

Wchco oil .Ar«

Gesuch-
zum 1 . Dezbr . od. späte

tilit - Mdchrs
Wilhelnishao . 72

6015s SS.

Eine tWigeKli«
auf sofort sür vormittags
gejuckt. (6056
Restaur . Nordseestation.

S0121 Pet -rstr . 52,111 . l.

gesucht

s'SMllr L 8IM6N8
Neue Torpedo- Werft,
B «<«- Kabelkanal. Tsr 'L

AufHebsL.
Der Obennatcoie Max

Krause an Bord des
KriegsschiffesDeutschland
in W ' lheluishciven hat
das ülufgebot zum Zwecke
derKcaftlasetkicuaug des
aus seinen Namen lau¬
tenden , bei einem Ttans-
vort verloren gegange >wn
Sparkassen - Buches Nr.
59520 der Sparkasse der
Stadt Wilhelmshaven
über 1000 Mk. beantragt.
Der Inhaber der Urkunde
wird anf ^ efortert , spa-
teltens in dem auf

den 8 . März ISIS
vormittags 1i Uhr

vor dem » iitcrzeichnelen
Gericht cuibsranmieu Auf-
gebotstermine ieine Rechte
cinzumeldc» und die Ur¬
kunde vorzuiegen , widri¬
genfalls die Krastloser-
ilürnng der Urkm' ds er¬
folgen wird . sLül9
Wilhelmshaven , IS . 11 . 18.

Das Lkintsgericht.

Gemeinde
Fedderwarden,

Auf65der Ledensnnttel»
karte entfällt Mvnats-
zucl c für November 6 ' ül

Die Karten sitld bis
zum 23. ds . 1. .w . bei den
Kauslenten vorzulegen.

E. Memmen, G . - V.

Eemeintze5lhgrtells.
Snmti ' che Kanfleut«

bzw. Verteiler haben nach
Verkauf der anf Karten
aazi d ' enen Waren die
betr. Abschnitte softeich
dem Arbeiter - und S '-
datenrat Schortens zur
Kontrolle abzuiiefem.
Arbeiter - und So ' baten

r . . t LchoB . .o.
Nor gm an » . f6077

GWW.de
für suanre
ansgabch

II
2

wird vrr-

pfd. Llirs
er pfd . 4» Pf-

Lebensmstkelkominission.
G. Ger des.

Arbeiter- ui .d Soldaten¬
rat Schortens.

Borgman n . ( 6022

r7c >L' dckttk ) cs nr.

Auf Nr . 9l der b annen
Lebensmiltelkarte werden
250 A Kaffee-ErsaizmiUri
für 58 Pf . abgegeben.

Boyken. (6071

^
erl velehrierr Einwoh
ncrn ron Aldenburg,
Schaar , Stadipa k n.

Umgebung zrrr gefälligen
Nachricht, daß ich num . l,r
aieine (6016

5Hnhmacher-
tz orrkstatt

in 7>"l ! .' in Umfange wieder
: röji et habe und bitte
Ml gütigen Zuspruch.

Achtungsvoll
N . TNcritLvs

r chnhmacher, Vilüenburg,
Knyphanserstr . 25.

Empfehle für alle Fuhr-
leistungen meine

GO «me.
Brennmaterialien werden

soiort angerall ! .
Zspeditiou uud Mödel-

teau^ ftort.
L . L . Dckr», » «,i,i»

Bi »marcksl >aße 1S7.
60W Tel . 1327.

liiibk mein « äl-ntliell«
lä -tigkeit3 ufg « » omm «n
kpraokstuircksQ v . 11 — 1
6041s nnä 6 —7

llk. tllSll . li . l-tlillök
praüt ^ .rrit

Lismrrralrstr . 135 , pt.

MilMeMtt
z» vertanjchen . 16054

Greir fft , atze 42, II . r°

K «i8«g «p36ir um!
krülllit ^ vixiungen
versichert man vor- !

tetlhaft bei der
Generalagenkur

Niehuß , W 'have» ,
Bet . rftr . 27 , TA . 908

Air R « r
unentgeltlich abzngeben.
ii. ^ .lhelmshävener Str . 42.

und Betoustück « können
unentgeltlich abgehvlt

werden . 6008

FiMMils . Sreuzltr.
Guter

Brenntorf
am Banter Hafen zrl ver¬
kaufen. (6023

Schiffer OtterSberg»
Kinderl . Lhevaar sucht

sofori oder später

MIM .
'

Gest. Off. u . I . Klein,
Wilhelinsh .,Börsenstr 7 H.

i it sämit. Zubehör,
4« rleiue, Netzg . ,Z
zn verknusen s

Zu erfr. Expedition.

2 ZWM
zu verkaufeu.

6036s Jeverscheitr . 1.

Gute Geige
mit Kasten nnd Bogen
0 )27s zu verkaufen.
Scholz, We . ststratze 86.

An verlrnufeil
1 Küchenschrank,.2 Küchen-
stühle, I Nachlschrank.
o "

iüs Kaiserin . 174 . Ill . r.

2 KiMdtk
>uit Friedensgummi zu
verkauft» . s60t?

Nich ktstr. 19 , li . I.

3n Wen gesucht
I leichten (5968

zrdnhliiidmgeil
W . Eudelmann,

Liltenbnrgftr . 39.

K MsiiilL ! K
Mein Friseurgeschäft
ist von jetzt ab wieder

den ganzen Tag Mnet
Frau Wwe . B . Jtken.

Sil bethsbnri , (6028
Störtebeckerstraße 1.

aivhaude » gckoinmeu
Ä an , Freitag Abend am
Bahnhof 1 grüner vierr.
Handwagen . Vor Ankauf
wird gerv . Wiederbr . e >h.
guteBel . Nlnilerstr . kO. II l.
Rüst ringen._ (6055

Für meine Schleiferei
juche ich geeigneten

Kaum mit
Kraft - Anschluß
in der Nähe meines Ge-
sckäfkslokals. >5917

Ssling.
MarAjtr . 40. Tvl S72.

/



Rüftvrirseir -rMlheliirrhirveir.

Am SöMitgß. de« 24. No«. «Mm. 3 W
1»» der Aula der Oberrealschiile , Peterstrasie

Elche DMA
FrmMAmmlW

— Tagesordnung : —

1. Die neue Zeit und die Frauen.
Referent: Neichstagsabgeordrreter Mifsel,Berlin

2. Diskussion.
Zu dieser Versammlung werden alle Frauen von Rüstrin»

gen-Wilhelmsyaven freundlichst eingeladen.
8933 Di « Grirk ' svrrfevri,.

r» it . » e i>

Ka«s-Berks «s
Mellumstr . 23 .

Wegen Wegzuges des Be¬
sitzers stehl dieses Hans,
bei welchem

klchkl SülMM Md
WE « tt mit EiiiUri
sich befnidet, zuni Per-
kauf. Hypolekeuverhäil-
nisse günstig . Auskunft
unentgeltlich durch

Allst . Kreuts . ,
Dülowstr . 7 . Fernsvr . 632.

Mrde -VerükigtkW
in Sihilül.

Im Aufträge streitender
Parteien verlte gere ich am

Dienstag, tzen 24 . No«.
d . Js , nach» , . 2 ' /, Uhr
pünktlich bei dem Hanse
des Landwirls Raschle
(neben der Poslenkelte)

1 belegte.
MeMrger

Stute
öffentlichmeiitbietend auf
Zahlungsfnsi . (6032

Ankt. Reents .,
Rüstringen , Büiowstr . 9.

Fernsprecher 632.

VttAtillMlllll
liilsZlihlllllBriß
bei Rath am 27. No« .

Wer noch Sachen int,
verkaufen lassen will, wirb
gebeten, mir diese bis
Montagabendmitzuteilen

Ankt. Neeuts . ,
Bülomstr . 9 . Fernsvr . 632.

Verkauf einer
Gastwirtschaft

Der Gastwirt BöhliNg
in Bockhorn will seine,
milte» im Orte belegene,
flott »,ehende

WllllktsW,
bestehend aus

Wohnhaus , elettr . Licht,
Kegelbahn , und 29 Ar
78 Qm. (ca . 3V, Sch . -S . )
Gartenland , auch 2 Torf¬
moor« » >it beliebigen,
Antritt öffentlich meist-
bielend verkauf, ».

Die Gastwirtschaft ist
eine der besten des Ortes.
Kaufliebhaber wollen sich
mit mir in Verbindung
setzen . (6043

M !i!ig. VMrn.

Landwirtschaftskattimer
für das HerzogtumOldenburg.

5072

Pfer deverkavrf.
Am UeMg. tzen 2K . No« br. . vorm. 18V» W.
werden auf dem Pferdemarktplatz in Oldenburg

15« Pferde
leichteren und schwerere» Schlages aus den Be¬
stätigen hiesiger T >uppenteile öffentlich meistbiesend
verdaust . Halfter und Stricke sind mitzubringen.

Der Mstmtz der LüOMlWIrkklNM.
Viehverwertnngsverband für
das Herzogtum Oldenburg.

Zugochse« werden vorläufig «ich«
mehr al'gt nomine». 6 73

Oldenburg , 22. Novbr . 1SI8 . Hennings.

AlMlkW
S « f »» etzt

auf ein Gnindstück hier-
»fetbii StadNeilAltl 'ft' pnenH I

S«W M.
zu 6°/o Zinsen . (6030
Auskunft kooenfrel durch

Allst . Reents . ,
Bnlowsir 9. Fernsvr . 632.

ll
küslrinZfen . pelerslr.

KUsiMWs 8PMS88S.

liebenstelle : Kölrerstr. sfr. lt , Lvke lllmenstrasse.
llauxtstelle : Villielmsliavvner Ltrasse sfr. 5.

Annahme von Lpareinisgen in Zecker flöhe.
Verzinsung vom nächsten Werktage ab.

TLinskussZ '/r pnorent.
Looto-Kurrent-, 6iro- vn «I Okeelc -Verkebr.

^ nisgestslls kür Mündelgelder.
Einlösung von Lkecks anderer Sparkassen

uuck Sanken.
^ n - unck Verkauf von Wertpapieren.

Lesorgung neuer Ansscbeinbogen.
. Aufbewahrung von Wertpapieren.
Lsbernsbms regelmässiger Gablungen von

Steuern , Mieten , kk/potbekenrinsen etc.
Kostenlose Abgabe von tlsusspsrksssen.

Oebertragdarkeitsverkebr mit sncksren
Sparkassen.

oarlebnsgewslirung gegen ll ^ potbek , 6ürg-
scbslt ocker lllnterlegung von Wertpapieren.

Kostenlose Huskuntt in Vermögenssngelegen-
beiten.

Den Lesmten ist strengste Verschwiegenheit
sukeriegt .

' s2832

- m«
sowie sonstige snsteckencke Krankheiten
verhüten Sie . wenn »ne Wsscke stets mit

Schmita - klonn's
. Mssek « un «j »

nur Stunde gekocht wirck.
Scbmita - Sonn ' s „ Wasrt » usrtt Nllsirk-
klttks " Hst sulter einer groöen lklsicb- unck
keinigungskrs » eine vorzügliche vesin-
lektionswirkung unck werden durch Kochen
der Wäsche mit „ WssrN - u « 0 VliskrU»
kiilks " slie Krsukiieiiskeime vernichtet.
Levmltr - Sonn ' a , ,wssck > »
SIsIrkklMs " ist kein ätzendes scksrkes
Waschmittel , daher vollständig unschädlich

kür die Wäsche.
„ UksseN - « « a ttSskeldkittks " ist vom

' Krisgssusschuö unter Kr. 2503 genehmigt;
man achte darauf , cksö jedes Paket den

Aufdruck
„ Mssck - unck

tragt . Alleinige Lsbrikanten:

Kiivm lLsdi -Nr llvsaoickoi -f - kiviskokr«

Mit großem Veisall
ausgenommen!

wer nicht in der Tugend küßt,
Vedauerts, wenn er älter ist ; !
So ein Ruß das Herz erfrischt, i
Schmecket süß und kostet ätscht. j

wer nicht m
der fugend kühttt

Die erste film -Operettein drei!
fikten von filsred -rger / / /
Musik von Karl Otto Kramer , j

>In den Hauptrollen-
Vsenry VendeL , Deutschlands bekanntester Komiker

HkollN Ä ) ossoch , die vortreffliche Dperettenftingertn vom!
Ntetropol -Theater Berlin,

Paul IVestermeyer , der urkomisch «.

Unter persönlicher Mitwirkungnahnchrister
Sänger und Sängerinnen.

Md Heute Sonnabend täglich
6 un- §.Z0 Uhr

in den

Kammer-
Lichtspielen.

»WWW«

M Hetze Wm
der „Republik " ist

für die kleine Anzeige.

Variete

W
V
KZ

W
«

ßMMWW
Lr8l1< 1a88i§6 ZpermIiMen.

dar uuvrrsickts Ona.kt8silicüu8tlsr.

Llss Qää ' InlSi'
Vortrag ^k Itn 8k .i srin.

WL1s « r » L»r » <ä
plaehturokHastsr.

LLvLii »a
LöuiAiv cksr I -nkt.

Dsairois urrrL
Lkrod »ti8dhs Kuu8dsokvt .Lsa.

s I^i'LtkNrrsslLtrrä«^
Ull8ikali8 >!ks Daur - Iksnhsit.

L L — Tl?ss 2
Lxa8utrik - Kitv8tlsr

^ U8§6r6jLktt6t6 ^ U8lK - Kap6Ü6
12 Ks.ua. 12 dksnn

W
W

W
W

V

Zonniagz 2 aomeilullgen Z
kladkmittaZ » 4 Nkr und adsuds 8 VKr.

8002

Kanu sich in seiner kreieu 2eit spielend einen groüsa
HIsdsnverdisnst erwerben . Hs handelt »ich um
eins hocbkünstleriscb , entrückend ausgskührte ; gsar
neue Sache , die jeder hlarineangeliörige gern rur
Erinnerung an den Weltkrteg mit nach tksuse nimmt.

ISIS R !AIS !! sllöili Sie l»I« M

bim« » VlöfAV iSLSI.
^ ucb diejenigen , dis jetrl entlassen werden rmck t»
der kkeimat noch keinen Krwerb haben , können
damit lkunderts verdienen , da ckeder bisrkür Inter¬
esse bat . Ls ist ein

Wer kür den Vertrieb keine öteinung hat , dem
emptebien wir kür eigenen Lsbrsucb eia

Ws« « SsMWL
Oie Sscbs eilt , darum kommen Sie sokort und »eben
es sicb sn l Ls verpkiicbtst ru garnicbts I
Vortükrhng » uck morgen, 8onntsg , von 9 vkr morg.
dis 7 Ubr » bdr . Lingang von der Seit « , 2 Irsppsn.

Qr . L,aäe ^ Lgs , kuettda-nällillss.
5998 kioonetrssss 98.

88 Wir verkaufen aut unserem Kohlenplatz W
W an der Köuigstrahe und am Hafen , gegen- ^
^ 7 über der„ Hnnib» >g "

, jede » Montag und ^
W Donnerstag von K bis l2 Uhr vor « 8
W mittags » nd L bis 6 Uhr nachm . H

s Kohlen r
^ an Wilhelmshavener und Rüstringer Mf
«« Einwohner zu folgenden Preisen : ««
A Steinkohlen . . Ztr. 2 .90 Mk , «
^ Eierbriketts . . Ztr. 2 .80 Mk . «
Z Koks . . . . Ztr. 2 . 75 . Mk . Z
^ Holz i . 20 cm-St . Ztr. 4 .00 Mk . ^
M Die Kohlenbezugsabschnitte mitbringen l

8 Mst -MWW-Bereiii . S

fakitdai -
k 8ikI(!ki8o!i8

My,,M
W»^ MDWDWWMWWMM ?Mk» M» »WWWWSSSS

steeiZnet rum ^ .ascliluü aa jecls
I.icht1eituaZempkeble ab b,aZer.

ksgioktigung unä Vorführung
ohne Kaukrwangbsi

6 inar 8 eli I^saeliHZ.
Inh . kl . Lakrsppsr. : : : : körssnrirssss 79.

wird erlangt,
dureb da»

« edte Loeatol-
kusonwaessr,
das dis Lor-
invu L höch¬

sten VntkaltuuK dr ! »zt
und sinso ^Isiobiuässi-
gsn Ualsansata bewirkt.
l) nreb natürlieks äu» »er-
I !vk « Li äkti^ uNK wird dis
8i »obla.tkts Lrust pssths-
ti'Kt u dis uusntwickslts
KIsins Nüsts vsrAiös
»srt . ^ ablrsiobs -̂ nsr-
ksnuunA . WirkunA un-
übsrtrotssn . Li . 4 klk.

Ko«m « t . bsborstorium
kl kooatiu « , kerlin 12,
Lcbünbaussr ^ .Nss 192.

MWUWWW
»Npk«k I«aswsi'to6s »vkt4ktt
Ivno 8 . u .Hiötv -RiÄlrÄj

Mcharä
t .eßmLtnn

ivm« rotcst . 16 , kok » 1iläHsr«L
UosobSkt ä . kr» nok«

4 2tür Kleiderschrauk, 2
I Stühle , Tisch , Spiegel.
Wanduhr , eine Bettsielie
m. Mtr . , wie neu, m. konipi.
Bett zu verkaufen. (6009

Bismarckhratze 152 , I.

WWWW » S » » » SIA « « S» KWVUWWKKS

Ztr . Torf , bei 5 Ztr.
! Abnahme 3,40^ t pro
! Zentner . 20 neue
Stubentüren preiswert
zu verk . H . Gathemann,

! Bismarckstr, 182. (8010

l ttoloaialwan », t

kllkik
l«III «nbnr

^
»1r. L D »l . 74I

Vl ^orr. Oixsrotl. u.

vlirllüuzsi ' « Msüi -18
^

VVUdobv Üvrkvlmana
k»l . LK1. >Vo1tbn»orI «LN <Ist. 8.

l lNitonhurg j
Jak . Maki -esiB

I V»r «j i
U . Lodrvclsr , Ubrvo,
KUdorvilr » », opt isobs Xrtiket



Radaren
Lake Union.

Ink . : Karl Radsmrum.

VfiII,8ln>8ligv . 8tsg85ö 69 . lei . 474.

^ovömdkl'-pl' agk'smm
^ olls IkonsIIs

Ouraoristiv
4nni Lolanl!

Loubrstts

kilitli 6ijmsl
OssavAS - und

Paar - Loubrstts

sflirjg Mnov
lüsdsrsänAsriu

rur Lauts

G
G
G

Z

G!Z

C!
EI

t ! ! ss ! M z ! ! SLWÜM > 8 >l! >l k
^ .usssrdsm äs » vorrüZIicbs Kovrsrt ^

dss dslisdtvu Küostlsr - Vustts N
kirmando - LInsi -kioksril « L

- - ^
Um rsZsv lLuspruob bittet (5232 O

» nrl « nstomnnii . ^

ksstSUgiit7m gltgn kiikr
» 1 »in »r « 8tr » 8«v ? 1. 60v7

^ aAlLOl » ZLQIILGL l
Louutax » von 5 — 7 Obr und 8 — 1 Obr.

L . Katkss und Kuoksu.
Vw rsx oo 2usxruob bittet e^ lkrsd Lkristisn.

Siebethsbnrger Hof
Mittwochs und Sonntags

Grstzes Stpeietzksnzsvt
Anfang 4 Uhr . r — r Eintritt frei!

Es ladet frenndlichstein W. Heinken.

Doml . Gkt . d.7- ab haben wir folgende

Geschäftszeit in
unserenMelters

eingefirhrt und bitten um
gefälligeBerücksichtigung

wochentags v . S .30 bis ? .30Uhr
Sonntags von 10 bis S Uhr
flu den 4 SonntagenvorWeihnachten

bis ? Uhr abends.
Die fachphotographen in

Wilhelmshaven
und Luftringen.

<vtto Varkhaufen, w . Becker , w .seyer-
abend . fl .GerbothA .Burtig. fl .gwersen

fl . Kiesel , f . Kloppmanu, f . Krüger
INeentz , fl . Ring , L. Tegt-

meger, Thörner. 4388

Line Partie Zigarren zu verkauf.
große und und kleine Fassons, mäßige Preise und
reiner Tabak, 2 Millimeter Schnitt. 6068

Prinz Heinrichstr . 14, p. ».

jeder T^rt , sowie eleictrisebe

ILocUtöpk « , klälteissu,
HeiLÜieLl , Heirplatteu
und sonstige Ueir -^ pparais

empkieklt ab LaZer 5968

8inar8ell

^ Inb N . 8c §rapper . — — Lörseostr . 79.

S ^er rverlen Einwohnerschaft von Rilstringeu" und Wilhelmshaven zur Nachricht , daß ich
mit dem heutigen Tags in

Mmse «. Li!!M«Gk. u
eine Polster - und Dekorationswerkstatt eröffnet
habe. Alle im Fach schlagenden Arbeiten werden
sauber nnd sachgemäß ausgeführt. ,

^

8969 Achtungsvoll !

«. k«! s ! «U> , WlslMk- II . VklMtM

Unter neuer glänrenOer kkochentplelplan!
G- ssvl»WleOerum s llrsukkildrunge»
erster film werke!

81. '-
Ol« berückend schöne Künstlsrio

vom Varsch -msr RatiouLl - Theater
in ihrem neuesten kilm

s

Nie Tragödie eines - fädcksu » aus
dem Volks . 4 ^ kts.

Lei der vrsukkübrunx in den 8er-
linsr Ksmnier - Licklspislen er¬
lebte Pols disxri als /Vinnia einen
aullergevöhulichen Lrkolg . Oer Vilm
selbst verrät in allen seinen Liarel-
keitsn , vis sack als Osnrss , 6e-
sckmack und Rönnen jedes einreinen
hiitarbeiters . Oer Lilm ist , vis alle
Vsrke dieser 8eris , mit den xroü-
LÜxixfston ääitteln und in xlän-
render ^ utmsckunx ln 8reas
ßesetrt . Kuller xlänrenden Ra-
turs ^ensn -eben vir kervorrn-
xende Innsnräumsvouorigineller
Raumvirkung u . sicherem 8tiIZeküb>.
Lei Pols IRe§ ri , dis ihre Rolle mit
grober Krakt und Innigkeit beseelt,
vodurcb restloses Oelingen gevähr-
leistst vird , erkennt man die rapide
kortscbrsitsnde Lntvicklung dieser
rassigen Künstlerin von kilmrukilm.
»»» »» »»« »»»» .» »»«»»>» » » »»» »» ««»» ->»
Oer mit so groller, 8pan,iuag vom
hiesigen Publikum srvartsts 2 . Teil

des grollen Tvsutmsnn bllm»

gzz neKNülSMö
mit dem beliebten ' grollen Künstler

I^ uävviL ^ nuulmann
in der Lauptrolls.

Inhaltlich kesselnd und srenisch vun-
derbar aukgebsut , gibt das 8tück äem
bekannten Künstler (leistenheit,seine
Kunst rur vollendeten OarsteUunZ

ru bringen.

Oer allseitig anerkannte u . geschätzte

Harlrnairn

vom Oeutschsn Iheatsr in Lerlin,
in dem neuesten Liko -Lilm

Lin romantisches 8piel in 4 ^ kten.

Oieser neueste Liko -Lilm ist neben
Paul klsvtrnann mit ersten Künst¬
lern des Oeutschsn und OessinZ-
Iheatsrs Lerlin bsretrt , deren übsr-
raZsnde Kunst neben der pbanta-
» tisch - spannenden Handlung mit
ihren geheimnisvollen mystischen
Vor ^änZen glelchvertiz steht . Ls
entrollt »iek hier ein 8iückchen an¬
der Veit L . 1 . Ookkmsnns : ebenso
karbenreicb , so seltsam , so beun»

rublAend und — so schön.

Oas grolle Künstlsr -Orama!

Kr Mi « !
4 ^ .kts

mit einer 6ssangseinl8g « : „ 8ei mir
gut" , l .isd von dialkovsk ^ , käusik
von Riekaus , vorgetrsgsn von der

hiesigen Künstlerin

krl. Lrna kücktner
Reben der gsscbmackvollsn ^ uk-
machung , blendenden Inszenierung,
mustsrkaktea Regie vird der grolle
Lrlolg de, Verkes nach dem ein¬
stimmigen Ortsii der Lsrlinsr lages-
prssse durch das herrliche Liebeslied

bsvirkt.

^ Irs
der aktuelle Lilm

MKZIW 5LLVKN IN
Zkicükü äsr KsvolMüii

Oemonstratlonsrug und Vorgänge bei der ^ usrukung des kreistaats»
Oldenburg - Ostlrissland am l8 . Rovember 1918.

Ullelnls «» ZciLirälirwussrveAt kür bvlst« dk »a«»tr»stt«. MstU
.. . ...

L!
tustliL IIS M IV . I5tlilsiix K. ZII illiil LZll

In Ib«tck«n H »«»t«rn;

Die belrsnnt Knien I,nst8p!ele!

* l8«n» t»K S TIt»r:

Kr685Z Xinclsp- unli fLmiliLN-Vo^ telkung

MW Fkisme!
Zu der am Dienstag , den 26 « d. M ., abends

S Uhr bei Math ( Grenzslraße) stattfindenden

Vevscrtttnrlttng
werden alle seibständ. Friseure von Wilhelmshaven-
Rüstcingen eingeladen. 6821

Tagesordnung: Nengestaltnngunserer
Wirtschaftslage? , Der Einbernfer.

8erbMbl0ch .RereM
der ZOegebiets.

Dev altgrsetzte BerbandStag am 84.
d. Mts in Sanderbnsch

findet iiiHt stntt.
6829 Der Vorstand.

Gastwirte - Vereiue
Wilhelmshaven »nd Nüstringe ».

» Will »!, dm A. d. R.. «Ml», l W
findet im Lokale des Kollegen Stöltje (Pack-

hausi eine

crslUÜUlllllß
statt mit der Tagesordnung

Angestellten - Kvirse.

Zur Besprechung dieser Angelegenheit ist das
Erscheinenalter Gast und Schankwirte — auch der
Nichtmitglieder — driugend erforderlich. 6813

St8lL .se , Vorsitzender
G8vrisseir , Vorsitzender
NsrdnroirM , Obmann

Am Sonntag , den 84. Not». , nachm . 2 Uhr
4 im Lokale des Herrn Bargen

Lchentl. LüIksverlmiülMS
— Tagesordnung —

1. Die gegenwärtige politische Lage im
Reiche und die Sozialdemokratie.
Referent : Partetsekr. I . Meyer , Rüjlringen.

8 . Disknjsion.
Zu dieser Versammlung sind alle Männer und

Frauen von Accum und Umgegend freundümsr
eingeladen. fö978

Der Einbernfer.

Zozialdemokr. wahlvrrein
Sormtag den 84 . November

nachmittags 8 Uhr:

Versammlung
bei LLlisehs in Schortens.

Wegen «rchligerTagesordnung ist oas Erscheinen
sämtlicher Mitglieder erforderlich. Gäste willkommen.
5895 Dev Vevst «» »» d.

Evang . Mchengemetn-e Bank
Am Totensonntag, denL4. November, vormittags

10 Uhr Gottesdienst ( Pastor Jbbeken) , im Anschluß
daran Abendmahl- feier, wozu auch die von Pastor
Jbbeken im letzten Jahre Konfirmierten eiugeladen
werden. Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst ( Pastor
Harms», im Anschluß daran Abendmnhlsfeier, wozu
auch die von Pastor Hanns im letzten Jahre Konsir- ,
nnerten eingeladen werden. Anmeldungen zum
heiligen Abendmahl vorher in den Pfarrhäusern
erbeten. Nach beiden Gottesdiensten Sammlung
für die Kriegshinterbliebenen unserer Gemeinde.

MlilWe MWerim.
Ich ersuche die Werft nochmals, mir auf meine

Einschreibebriefe, beginnend mit dem 3 . November
d. I . unter Nr. 123 431 . V. V . « - «-" blich
Antwort zu geben.

Ich habe keine Lust, dem dauernden Siechtum
zu ve>faiien oder durch die Langstn8gke !t zngrunde
zu gehen! IH ) ,

'
A . AnvS

60031 Wilhelmshavener Straße 80, I.

eisl -,Sclt- » .Br >ii»lc«jllislhk«
L« i« s>t», ! » chliMIlk, Fklt
jeder Art, Lusche« , Wer

usw. kauft zu den höchsten Preisen

fSZkUsKv, Brunsstr. 2,
Onerstratze zwischen Ulmen, u. Tonndeichst »,

lfrüher Ma»ktst»«tze SSj. 4siz
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